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Der konſervative Wahlaufruf.
Außer dem bekannten Regiſter agrariſcher Forde

rungen, wie hohe Getreidezölle, Doppelwährung u. ſ. w.
enthält der Wahlaufruf der deutſchen Konſervativen,
den Frh. v. Manteuffel Croſſen als Vorſitzender des
Wahlvereins der Partei veröffentlicht hat, zwei Sätze,
die von allgemeinerem Intereſſe ſind. Der eine be
zieht ſich auf die Militärvorlage und die Deckung der
Koſten derſelben, der anderer auf die Bekämpfung
demagogiſcher Umtriebe. Der erſtere ſtellt feſt, daß
die konſervative Partei weder die Regie
rungsvorlage, noch den Antrag Huene als
Wahlparole acceptirt. Sie tritt ſür die „volle
Wehrkraft des Volkes“ als unerläßliche Bedingung
für die deutſche Machtſtellung und die Erhaltung des
Friedens ein. Der Wähler alſo, der vielleicht ver
ſucht ſein könnte, aus wirthſchaftspolitiſchen Rück
ſichten einem konſervativen Candidaten ſeine Stimme
zu geben, wird vor allem ſich zu verſichern haben,
daß der Candidat nicht nur für eine Verſtärkung der
Armee als ſolcher, ſondern auch ſür die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit, d. h. für die Erleichterung
der perſönlichen Militärlaſten im Reichstage wirken
wird. Was die Deckungefrage betrifft, ſo erklärt der
konſervative Aufruf: „Mehraufwendungen, die un
Vemeiblich ſind, müſſen ihre Deckung durch eigene
Einnahmen des Reichs finden; dieſe Laſten dürfen
nicht den Unbemittelten, den Mittelſtand oder die
Landwirthſchaft drücken; dagegen ſtny andere, bisher
zu ſehr geſchonte Steuerquellen heranzuziehen.“ Da
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mit, daß das Reich ſeine Ausgaben durch eigene
Einnahmen deckt, ſind wir im Prinzip einverſtanden,
obgleich, ſo lange das Reich über eigene direkte
Steuern nicht verfügt, immer die Gefahr vorhanden
iſt, daß die Erhöhung der eigenen Einnahmen des
Reichs durch Mehrbelaſtung an Gegenſtänden des
Maſſenverbrauchs erfolgt. Aber der konſervative Auf
rüf will ja von einer Belaſtung der Unbemittelten
und des Mittelſtandes nichts wiſſen. Das ſagt eine
Partei, die ſeit 14 Jahren für die Einführung und
immer weitere Erhöhung der Getreidezölle gekämpft
hat und die heute noch die Handelsverträge verur-
theilt, weil dieſelben eine geringe Ermäßigung vieſer
Zölle herbeigeführt haben Das ſagt dieſelbe Partei,
die mitgeholfen hat, den unbemittelten Arbeitern

Offiziere im Senegalgebiet

jedes Stück Kleidung, jedes Handwerks oder Arbeits
geräth, dem Bauer jeden Pflug, jede Senſe u. ſ. w. zu
vertheuern, dieſelbe Partei, die über vierzig Millionen
Mark Branntweinſteuer, welche der Arbeiter bezahlt
hat, den Branntweinbrennern als Liebesgabe zuftießen
läßt. Iſt es den Herren Konſervativen mit der Ent
laſtung der „Unbemittelten“ Ernſt, ſo ſollten ſte doch
vor allem einmal auf die Getreidezölle und die
Branntweinliebesgabe verzichten. Und welches ſind
denn nach Anſicht des konſervativen Wahlvereins die
bisher zu ſehr geſchonten Steuerquellen Heraus
mit der Sprache! Aus welchen Steuerquellen ſollen
die 50—60 Mill. Mk., welche nach Annahme der

Militärvorlage erforderlich ſein werden, beſchafft
werden Das klar und keutlich zu ſagen, wäre
doch vor Allem diejenige Partei verpflichtet, die zum
Kampf aufruſt gegen „demagogiſche Umtriebe jeder
Art, welche darauf hinarbeiten, die Geſinnungen
weiter Kreiſe unſeres Volkes durch Lug und Trug
in Wort und Schrift irre zu leiten und zu vergiften.“
Wem es damit Ernſt iſt, der müßte ſich vor allem
von der konſervativen Partei, der Partei der Frh.

Manteuffel und Gen. losſagen, deren ganzes Be
ſtreben auf die Jrreleitung der Wähler hinausläuft,

Die heute den Rückgang der Getteidepreiſe wider
beſſeres Wiſſen auf den Handelsvertrag mit

Oeſterreich Ungarn oder die ruſſiſchen Währungsver
hältniſſe zurückführt und morgen dem Bauer höhere
Preiſe für ſeine Produkte verſpricht, wenn er Candi
dalen ſeine Stimme giebt, die für die Geldver
ſHlechterungsprofecte der Grafen Mirbach und Gen.
intreten, die ſchließlich nur den ſchwerverſchuldeten
Broßgrundbeſitzern im Oſten zu Gute kommen würden.
Die Herren Agrarier, die einem Ahlwardt zu einem
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Sonntag den 14. Mai.
Mandat verholfen haben und für die Aufhebung der
Gleichberechtigung aller Staatsbürger ohne Rückſicht
auf Religion und Confeſſton im Einverſtändniß mit
dem antiſemitiſchen Demagogen Liebermann von
Sonnenberg u. ſ. w. eintreten, haben die Dreiſtigkeit,
zu erklären, ſie bekämpften „demagogiſche Umtriebe
jeder Art!“ Das läuft auf die bekannte Ermahnung
hinaus: „Folget meinen Worten, aber nicht meinen
Werken

Politiſche Ueberſicht.
Dem kirchenpolitiſchen Programm der

ungariſchen Regierung hat das ungariſche
Oberhaus am Mittwoch durch Annahme eines
dies Programm verurtheilenden Antrages Szapary
ein Mißtrauensvotum ertheilt, nachdem vorher
der Miniſterpräſtdent die ausdrückliche Erklärung ab
gegeben hatte, daß die Regierung aus der Abſtimmung
keine parlamentariſchen Conſequenzen ziehen
werde. Alle katholiſchen Biſchöfe ſtimmten gegen,
alle geiſtlichen und weltlichen Würdenträger der
reformirten Kirche für die Regierung, nur der refor
mirte Superintendent der Siebenbürger Sachſen,
Teutſch, ſtimmte gegen die Regierung und für das
Mißtrauensvotum. Auffallend war, daß die meiſten
Hofwürdenträger gegen die Regierung ſtimmten.
Damit iſt vorläufig der Kirchenſtreit beendigt. Die
Entſcheidung wird erſt im Herbſt fallen

Eine flagrante Grenzverletzung, die zu
diplomatiſchen Weiterungen zwiſchen England und
Frankreich führen dürfte, haben ſich franzöſiſche

Schuldenzu
kommen laſſen. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Bathurſt vom Donnerstag franzöſtſche Offiziere hätten
in Niambuntang die britiſche Flagge nieder
geholt und gleichzeitig einen eingeborene Häupt
ling fortgeſchleppt. Niambuntang liegt in der Nähe
von Panchang am Gambia innerhalb der britiſchen
Grenze

Ueber das italieniſche Heerweſen gab
Miniſterpräſtdent Giolitti bei der Berathung des
Marinebudgets in der Mitrwochsſitzung der italieniſchen
Deputirtenkammer Erklärungen ab. Das Miniſterium
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gierung hat

1893.

doch nachgeben müſſen. Nach 31 ſtündiger Sitzung
wurde endlich dieſe Berathung begonnen. Dieſelbe
wird aber jedenfalls ſehr viel Zeit in Anſpruch
nehmen, da ſchon jetzt zahlreiche Amendements dazu
geſtellt find. Dem Beginn dieſer Berathung ging.
voraus die Erläuterung des Budgets durch
den Finanzminiſter Gamazo, wobei dieſer unter leb
haftem Beifall ankündigte, daß die KöniginRegentin
auf eine Million Peſetas der Civilliſte verzichte.
Gamazo verlangte die Genehmigung zur Auſnahme
einer Anleihe von 760 Mill. Peſetas in 4 pCt.
innerer nicht amortiſabler Schüld zur Tilgung der
ſchwebenden Schuld. Das Budget weiſt an Ein
nahmen 737 476353 Peſetas, an Ausgaben
737216 891 Peſetas aus.

Das engliſche Unterhaus ſetzte am Mittwoch
und Donnerstag die Berathung der Homerule-
bill fort. Der Attentäter auf Gladſtone,
der Arbeiter Townsend, iſt unter der Anſchuldi
gung, Gladſtone brieflich mit dem Tode bedroht zu
haben, falls er die Homerulebill nicht zurückziehen
ſollte, vom Polizeigericht in Bowſtreet vor die Aſſiſen
verwieſen worden.

Jn Pern iſt die Demiſſton des Miniſteriums
angenommen und ein neues Kabinet unter dem
Präſtdium des Miniſters des Auswärtigen, Joſe
Jiminez, gebildet worden.

Ueber die Unruhen in Nicaragug ſind der
Regierung der Vereinigten Staaten ſolgende Mit
theilungen zugegangen Die Jnſurgenten haben
unter der Führung des ehemaligen Präſidenten Zavalla
geſiegt und ſind Herren der Städte Granada,
Managtzua, Rivas, Contales, Matagalpa und San
Juan del Norte. Die Regierungstruppen, an Zahl
2000, ſind ſchlecht organiſtrt und ſchlecht geführt.
Die Jnſurgenten zählen 3000 5000 Mann und
werden von tüchtigen Generalen befehligt. Die Re

das Kriegsgericht proklamirt
und eine Zwangsanleihe von 600000 Dollars

habe den feſten Vorſatz, die Ausgaben für militäriſche
Zwecke zu conſolidiren, indem es bemüht ſei, die
Ausgaben für die Armee und die Marine ſo vortheil
haft wie möglich anzuwenden. Er halte es indeſſen
nicht für erforderlich, zu dieſem Zwecke die Zahl der
Armeecorps zu verringern. Alle ſachverſtändigen
Perſönlichkeiten ſeien überzeugt, daß es für Jtalien
beſſer ſei, 12 Armeecorps zu haben, als 10 Der
Marineminiſter Racchia betonte, man habe bei dem
Budget für die Marine Abſtriche vornehmen
müſſen, die zwar zu bedauern ſeien, aber den mora-
liſchen Werth der Stärke der Flotte nicht
verringert hätten, welche aus ausgezeichneten
Elementen beſtehe. Eine ſchnelle Mobiliſtrung werde
leicht durchzuführen ſein die Beſchaffenheit der Schiffe
artillerie ſei eine vorzügliche, die Schiffsbauten würden
keine Verlangſamung erleiden, kurz das Land könne
ſicher ſein, daß die Marine ſtets auf der Höhe der
an ſie geſtellten Anforderungen ſtehen werde. Am
Donnerskag erklärte dann Giolitti weiter, ſeit 1884
habe kein Kriegsminiſter den Muth gehabt, eine
Reduction der Armeecorps von 12 auf 10 vorzu
ſchlagen. Die Aufhebung des 11. und 12. Armee
corps würde im Jnlande ſowie im Auslande als eine
moraliſche und materielle Schädigung der italieniſchen
Armee angeſehen werden. Ohne die jetzigen Grenzen
der Ausgaben zu überſchreiten, könne man 12 Armee
corps beibehalten, doch müſſe man für die Ver
beſſerung der militäriſchen Erziehung des Landes
ſorgen. Hierauf wurde die Generaldebatte geſchloſſen
und die Spezialdebatte begonnen.

Jn der ſpaniſchen Kammer hat die Oppoſition
durch hartnäckige Obſtructionspolitik die Berathung
der Vorlage über die Vertagung der Munizipalwahlen
zu hintertreiben geſucht, aber ſchließlich, nachdem die
Kammer über 31 Stunden zuſammen geblieben war,

dekretirt. Auch aus anderen authentiſchen Quellen
wird ver Sieg der Jnſurgenten beſtätigt, ſowie daß
dieſelben den NicaraguaCanal beſetzt halten. Die
Regierung der Vereinigten Staaten hat das Kriegs
u „Alliance“ von San Franzisko nach Nicaragua

eordert.

Deutſchland

Berlin, 13. Mai. Der Kaiſer und die
Kaiſerin hatten ſich am Himmelfahrtétage vom
Neuen Palais nach Potsdam begeben und dort dem
Gottesdienſt in der Friedenskirche beigewohnt. Am
Nachmittage unternahm die kaiſerliche Familie nebſt
Umgebung auf dem Dampfer „Alexandra“ eine Waſſer
partie auf der Havel. Zurückgekehrt, verblieb der
Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer. Geſtern früh begab
ſich der Kaiſer nach der Matroſenſtation und mit dem
Dampfer „Alexandra“ nach Spandau. Dort wohnte
er der Beſichtigung der Bataillone des Königin Eliſa
beth Garbe- Grenadier Regiments Nr. 3 auf dem
Exerzierplatze bei. Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört,
hat der Kaiſer mit Rückſicht auf die innerpolitiſche
Lage beſchloſſen, von der bisher geplanten Nord
landreiſe vorläufig Abſtand zu nehmen.
Dem wird hinzugefügt, daß der Kaiſer Werth darauf
lege, den Reichstag diesmal perſönlich zu eröffnen,

Fürſt Georg Victor zu Waldeck
und Pyrmont) iſt am Freitag in Marienbad, im
Alter von 62 Jahren geſtorben. Der Fürſt hat ſeit
1868 mit der Verwaltung ſeines Landes nichts mehr
zu thun gehabt. Jm Januar 1868 trat ber noch
jetzt nach mehrmaliger Erneuerung zu Recht beſtehende
Vertrag mit Preußen in Kraft, wonach dieſes die
ganze innere Verwaltung der Fürſtenthümer Waldeck
Pyrmont mit Ausnahme der kirchlichen Verwaltung
und derjenigen des Stiftes Schaken übernahm und
im Namen des Fürſten zu führen hatte nur die
Vertretung nach außen verblieb dem Fürſten

(Der Bundesrath) trat am Freig zu
einer Plenarſitzung zuſammen.



(Die konſervative „Schleſiſche 3tg.“)
äußert ſich über die Veröffentlichung der Anſprache
auf dem Tempelhofer Felde, indem ſie ſchreibt:
„Wäre die Rede für die Oeffentlichkeit beſtimmt ge
weſen, ſo hätte der „Reichsanzeiger“ ſte gebracht.
So müſſen wir die ganze Meldung des ofſtziöſen
Blattes für unbeglaubigt halten. Man wird
ſich der zahlreichen Verſionen erinnern, welche ſeiner
Zeit über die angeblich vom Kaiſer bei Einbringung
der Militärvorlage gleichfalls an einen Kreis von
Offizieren gehaltene Anſprache verbreitet wurden.
Keine dieſer Verſtonen konnte mit dem ſpäteren Ver
halten der Regierung in Einklang gebracht werden.
Das wird möglicherweiſe auch jetzt wieder eintreten.“
Man dürfe bie Regierung nicht für die Ungeſchicklich
keit der offiziöſen Preßleitung verantwortlich machen.

(Militäriſche Sachverſtändige.) Bei
der Berathung der Militärvorlage iſt, wie bei allen
früheren Militärforderungen, wieder die Unfehlbarkeit
der militäriſchen Autoritäten gegenüber der Kritik der
Volksvertreter von der geſammten Regierungspreſſe
in's Feld geführt worden. Dem gegenüber bringt
die „Neiſſer Ztg.“ die folgende lehrreiche Jlluſtration
zum Kapitel des blinden Glaubens an die Unfehl
varkeit der militäriſchen Autoritäten: „Sachverſtändige
hielten die Errichtung eines neuen Schießſtandes

bei Neiſſe für nöthig. Der Schießſtand wurde
zwiſchen Sengwitz und Rieglitz gebaut und koſtete
90000 Mk. Als der Schießſtand fertig war, konnte
er nach dem Urtheile der Sachverſtändigen nicht
benutzt werden. Er wurde verpachtet und bringt
eine Pacht von jährlich 15 Mark.“

Zu den Reichstagswahlen.

[I Halle a/S., 11. Mai. Der Verein der
Liberalen in Halle und dem Saalkreis
hielt heute Abend in den „Kaiſerſälen“ eine gut be
ſuchte Mongatsverſammlung ab. Der Vereinsvorſttzende
Herr Prof. Dr. Kohlſchütter- Halle eröffnete die

Verſammlung mit der Bekanntgabe des Zweckes der
Verſammlung und ließ ſich ſodann des Näheren über
die Gründe zur Auflöſung des Reichstages aus.
Redner betonte, daß man in den Wahlkampf ein
treten könne, wenn ſich auch die liberale Reichstags
fraktion in 2 Lager getheilt habe. Redner iſt der
Anſtcht, daß wenn die konſervative Reichstagsfraktion
nicht auf Abſtimmung nach zweiter Leſung der Militär
vorlage gedrängt hätte, dieſelbe in dritter Leſung viel
leicht angenommen worden wäre. Jetzt werden die

Konſervativen die Gelegenheit benutzen und die
Militärvorlage als Wahlparole aufſtellen. Bei Auf

ſtellung eines Candidaten ſoll demſelben freigelaſſen
werden, für oder gegen die Militärvorlage zu ſtimmen,
wenn er nur ſonſt für die liberale Sache eintritt.
Die Verhandlungen mit den Nationalliberalen im
hieſtgen Wahlkreiſe haben bisher dahin geführt, daß
deren Vorſchlag, mit allen rechtsſtehenden Parteien
gemeinſam gegen die Sozialdemokraten vorzugehen,
abgelehnt wurde. Die liberale Partei wird nur mit
den Nationalliberalen packtiren. Von der Nominirung
eines Candidaten heute ſchon wurde Abſtand genom
men, erſt ſollen die Verhandlungen mit den National
liberalen abgewartet werden.

Halle, 11. Mai. Heute, am Himmelfahrls
tage, wurde hierſelbſt eine Verſammlung der Ver
treter der Wahlkreiſe in der Provinz Sachſen und
Anhalt ſofern ſie der ſozialdemokratiſchen Partei
angehören abgehalten. Jm Ganzen waren 21
Wahlkreiſe vertreten. Nach einigen einleitenden
Worten des Einberufers, des Vertrauensmanns für
den hieſtgen Wahlkreis, Herrn Buchbinder Alfred

Jähnig Halle übernahm ein Herr Langer Magde
burg die Leitung der Verſammlung. Die Verhand
lungen bewegten ſich in erſter Linie um die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen und wie nicht anders
vorauszuſehen, wurden die Vertreter dringend erſucht,
für die Wahl der aufgeſtellten ſozialdemokratiſchen
Candidaten lebhaft zu agitiren und mit thätig zu
ſein, dieſelben durchzubringen. Zu den bereits be
kannt gewordenen Candidaturen treten zwei neue,
nämlich Herr Gaſtwirth, früherer Tiſchler Hofmeiſter
Halle für Mansfelder Gebirgskreis und Herr Gaſt
wirth, früherer Tiſchler Plorin Torgau für Tor
gauerkreis; dieſelben nahmen die Candidatur an.
Jm Anſchluß hieran wurde ein CentralWahlcomitee
für die Provinz Sachſen und Anhalt gewählt.
Der Jnternationale Arbeitercongreß in Zürich 1893
wird vom Reichstagsabgeordneten Fritz Kunert
Berlin, im Behinderungsfalle deſſelben vom Schneider
meiſter A. Albrecht Halle beſchickt worden. Von
der Abhaltung eines Provinzialtages in dieſem Jahre
e abgeſehen Die Verſammlung ſelbſt verlief
ruhig.

Die „Volksztg.“ erklärt, es wäre eine Ver
ſündigung an der Sache der Demokratie, wollte man

vertuſchen. Der Vorſtand des 5. Berliner Wahl
kreiſes, in welchem Herr Oberbürgermeiſter Br.
Baumbach candidire, habe das dringende Intereſſe
daran, von dem Herrn Candidaten eine unzwei
deutige Erklärung zu fordern, ob er ſich auf den

Boden der freiſinnigen Volkspartei ſtellen
wolle oder nicht. Die Erklärung, daß Herr Baumbach
ſich von Herrn Richter „nicht trennen“ werde und
daß er der freiſinnigen Vereinigung nicht beigetreten
ſei, ſcheint den Herren nicht zu genügen

Alle alten Kunſtſtücke aus der Rep
tilienpreſſe kommen jetzt wieder zu Ehren. Wie
im Jahre 1887 die berühmten Baracken, das Melinit
und die Pikrinſäure vorgeführt wurden, um die
deutſchen Wähler graulich zu machen, ſo werden jetzt
vom Wolff' ſchen Telegraphenburegau aus
dieſem oder jenem franzöſtſchen Blatt allerlei Nach
richten zuſammengeſtellt über dieſe oder jene mili
täriſche Einrichtung in Frankreich. Jedermann aber
weiß, daß hüben und drüben ſeit 1871 fortgeſetzt die
militäriſchen Einrichtungen vervollkommnet werden.
Noch beſonders ungeſchickt iſt man aber in der Aus
wahl der militäriſchen Nachrichten aus Frankreich,
welche ſenſationell wirken ſollen, wie die Meldung
von Kaſernenbauten, Verdoppelung von Geleiſen.
Sind nicht in Deutſchland gegenwärtig hun derte
von Kaſernenbauten im Gange? Für die Ver
doppelung von Geleiſen werden alljährlich bei
uns im Reichshaushalt und im preußiſchen Etat
große Summen bewilligt.

Abg. Bamberger hat in einem von Dienſtag
datirten Brief an ſeine Wähler die Wiederannahme
einer Candidatur abgelehnt. Jm Wahlkreiſe Alzey
Bingen aber hofft man auf allen Seiten auf das
Beſtimmteſte, den hochverdienten Veteranen des
Liberalismus, den auch in den Kämpfen über die
Militärvorlage von keiner Seite der leiſeſte Tadel
treffen kann, bewegen zu können, von ſeiner Ent
ſchließung Abſtand zu nehmen.

Jn Schleſien haben die Freiſinnigen be
ſchloſſen, ohne Rückſtcht auf die Spaltung der Partei
in allen in Betracht kommenden Wahlkreiſen frei
ſtnnige Candidaten aufzuſtellen und für dieſelben im
Wahlkampfe einzutreten. Es iſt nicht die Schuld
der „Freiſtnnigen Vereinigung“, wenn eine ſolche
Verabredung nicht generell für alle Wahlkreiſe ge
troffen worden iſt. Jn Liegnitz iſt Dir. Gold
ſchmidt (Fr. V), der bei den letzten Wahlen dort
und in OhlauStrehlen doppelt gewählt, in letzterem
als dem unſicheren Wahlkreiſe das Mandat annahm,
an Stelle Jungfer's wieder aufgeſtellt worden.

Candidaten der „Freiſinnigen Ver
einigung ſtnd in SonnebergSaalfeld (Meiningen)
Dr. Witte (wieder), in Lübeck Rechtsanwalt Dr.
Goertz als gemeinſamer Candidat der Freiſtinnigen
und Nationalliberalen, die bei den letzten Wahlen
beſondere Candidaten aufgeſtellt hatten (bisher
Schwartz, Soz.), in SeegebergPinneberg (Schleswig
Holſtein 6) Dr. Ed. EngelBerlin (bisher Molken-
buhr, Soz.)

Der Stöcker'ſche „Reichsbote“, der ſich im
Uebrigen gebehrdet, als ob nicht die Regierung, ſondern
nur die Richter und Lieber die zweijährige Dienſtzeit
wollten, ſchreibt heute zur Reichstagswahl: „Die frei
ſinnige Partei hat ſich getrennt und hofft dadurch
noch mehr Anhänger zu gewinnen, als bisher. Die
um Rickert, welche ehemals zu den Nationalliberalen
gehörten, gedenken die gemäßigten Liberalen, und die
m Richter die radikalen Liberalen zu gewinnen.
Fällt die Wahl für die um Rickert günſtig aus, dann
werden dieſe Herren der Militärvorlage in der Form
des Antrages Carolath, den die „N. A. Z.“ für an
nehmbar erklärt hat vielleicht auch in Form des
Antrages v. Huene zuſtimmen. Dann aber iſt es
um die Politik des Schutzes der nationalen Arbeit
geſchehen dann wird dieſelbe liberale Mehrheit, nach
dem ſte die Militärvorlage mit der 2 jährigen Dienſt
zeit zuſtande gebracht hat, auch den Zollvertrag mit
Rußland zuſtande bringen, die Börſenſteuerreform
ſammt Börſenſteuervermehrung fallen laſſen und
mit der Hoffnung der Landwirthſchaft und des Hand
werks auf Beſſerung iſt's vorbei.“ Jſt für den
Bauern und für den Handwerker die zweifährige
Dienſtzeit nicht mehr werth, als die Vorſpiegelungen
der Konſervativen, daß ihnen durch Differentialzölle
gegen Rußland, Zunftzwang u. ſ. w. geholfen wer
den könne?

Berlin, 10. Mai. Jn den Verſammlungen
der unabhängigen Sozialiſten wurde geſtern
beſchloſſen, keine Candidaturen aufzuſtellen,
dagegen vereint mit den Anarchiſten die ſozialdemo
kratiſchen Wahlverſammlungen zu ſprengen, auch vor
Krawall und Schlägereien nicht zuruckzuſchrecken.
Das kann ja recht erbaulich werden.

Mühlhauſen, 11. Mai. Der „Mühlh.
Anz. theilt folgende Depeſche des Reichstagsabge
ordneten für den Wahlkreis MühlhauſenLangenſalza
Weißenſee, Herrn Dr. Horwitz in Berlin, mit:
„Falls ich wieder dem Reichstage angehören ſollte,
würde es mein ehrliches und eifriges Bemühen ſein,
hinſichtlich der Militärvorlage mit der Regierung auf
der Grundlage des Antrages Huene eine Verſtändi
gung zu erzielen. Jch ermächtige Sie, dies in meinem
Namen zu erklären. Juſtizrath Horwitz.“

Der fortſchrittliche Verein der Pots-
damer Vorſtadt in Berlin, deſſen langiähriger

Vorſthender Herr Theodor Barth war, hielt am
Himmelfahrtstage eine Vorſtandsſitzung ab. Herr
Dr. Barth führte den Vorſttz und beantragte, daß der
Verein mit allen Kräften und auch mit ſeinen ſinan
ziellen Mitteln für die Wiederwahl Virchows
eintreten möge. Der Antrag wurde einſtimmig an
genommen. Herr Dr. Barkh legte ſodann den Vor
ſitz nieder. Er motivirte dieſe Niederlegung, wie wir
vernehmen, vorzugsweiſe damit, daß ihm daran liege,
jede öffentliche Auseinanderſetzung über die Spaltung
der Partei, welche einer wirkſamen Wahlagitation für
Virchow nur hinderlich ſein könne, während der Wahl
zeit hintanzuhalten.

Leipzig, 11. Mai. Der Vorſtand des natio
anlliberalen Vereins für das Königreich
Sachſen war geſtern hier verſammelt. Allſeitig
wurde anerkannt, daß auch in der bevorſtehenden
Wahlbewegung, in der es ſich um die Frage der
militäriſchen Sicherſtellung des Reiches handelt, die
nationalliberale Partei den Parteiſtandpunkt den großen
vaterländiſchen Jntereſſen unterordnen und mit allen
Parteien einmüthig zuſammenſtehen und zuſammen
wirken wird, die ebenſo wie ſie das Zuſtandekommen
der Heeresreform als das erſte und weſentliche Ziel
der Wahlbewegung anſehen.

Gegen die Auflöſung des konſervativagrariſch
antiſemitiſchen Deutſchen Bauernbundes“ in
den „Bund der Landwirthe“ ſpricht ſich jetzt

ganz beſonders mit Rückſicht auf die unmittelbar
bevorſtehenden Wahlen die „Kreuzztg.“ aus.
Bereits am 20. Febr. iſt die Auflöſung beſchloſſen
worden, aber nach den Statuten bedarf es dazu einer
zweiten Beſchlußfaſſung in einer Generalverſammlung,
welche in den nächſten Wochen ſtattfinden ſoll. Die
„Kreuzztg.“, die bisher von den erſtaunlichen Fort
ſchritten des „Bundes der Landwirthe“ nicht genug
zu fabeln wußte, ſchreibt jetzt: „Die Organiſation
des Bauernbundes iſt eine alte, feſtgefügte und be
währte; ſein Name iſt in hohem Grade vopulär
Beides läßt ſich von dem „Bund der Landwirthe
nicht ſagen. Dort iſt alles noch im Werden ſeine
Kraft, ſeine Leiſtungsfähigkeit und die Dauerhaſtig
keit ſeines Gefüges in den politiſchen Stürmen ſoll
noch erſt erprobt werden.“ Woher plögtzlich das
Mißtrauen in die Lebensfähigkeit des geprieſenen
„Bundes der Landwirthe“

Koburg, 10. Mat. Jn der amtlichen „Kob.
Ztg.“ wird in einer an der Spitze des Blattes ab
gedruckten Zuſchrift den Nationalliberalen em
pfohlen, dem freiſtnnigens Abg. Dr. Siemens,
wenn derſelbe wieder aufgeſtellt werden ſollte, die
Stimmen zu geben. Ein Kampf zwiſchen zwei Can
didaten, welche beide für den Antrag Huene
eintreten, ſei ein Unding.

Jn Hamburg, wo den Sozialdemokraten
gegenüber vor allem Cinigkeit Noth thut, hat der
Ausſchuß der freiſtnnigen Partei am Donnerstag
bereits mit 24 gegen 14 Stimmen den Antrag auf

ufſtellung eines mit den Nationalliberalen gemein
ſamen Candidaten abgelehnt. Das kann nur den
Sozialdemokraten zu Gute kommen.

Jn Oldenburg nahm am Mittwoch, nach
einer Meldung der Weſ. Ztg.“ eine Verſammlung
der freiſtnnigen Partei eine vom Bankdirector Thorade
eingebrachte Reſolution, in der die Wiederaufſtellung
des bisherigen Abg. Hin ze empfohlen wird, faſt ein
ſtimmig an. Ein gleicher Beſchluß wurde in Birken
feld gefaßt. Herr Hinze wird die Candidatur an
nehmen.

Aus Hagen iſt dem Abg. Eugen Richter
von Mittwoch folgendes Telegramm zugegangen
Die heute in Hagen verſammelten Mitglieder des
freiſtnnigen Kreiswahlcomitees und Vertrauensmänner
des Wahlkreiſes Hagen Schwelm ſprechen ihrem bis
herigen Reichstagsabgeordneten Herrn Eugen Richter
ihre volle Zuſtimmung aus zu ſeinem Verhalten bei
der Unvermeidlich gewordenen Neugeſtaltung der
Parteiverhältniſſe; ſte werden auch ferner treu zu ihm
ſtehen und verſichern ihn von neuem ihres unwandel
baren Vertrauens. J. A. Buſchhaus

Jn Roſtock beabſichtigen nach der „Kreuzztg.“
die Nationalliberalen, den bisherigen freiſinnigen Abg.
v. Bar durch Herrn BrüſtngSchwerin zit verdrängen.

Damit würde der Wahlkampf in ganz Mecklen
burg zwiſchen der freiſtnnigen Volkspartei und der
freiſinnigen Vereinigung einerſeits und den National
liberalen andererſeits entbrennen. Den Vortheil da
von hätten allein die Sozialdemokraten. Bekanntlich
ſind ſchon 1890 die Sozialdemokraten in 4 unter 6
mecklenburgiſchen Wahlkreiſen in die Stichwahl ge
kommen.

Zu dem Humbug mit den Ahlwardt-
ſchen Akten theilt ein Cand. theol. Gaedecke der
„Staatsbürgerztg.“ mit, daß er bei der ſogenannten
Prüfung der Akten dagegen proteſtirt, dieſelben für
richtig befunden zu erklären. Es hätte höchſtens eine
oberflächliche Einſtcht der Akten ſtattfinden können.

Sozialdemokratiſche Candidaturen
ſind bereits in 125 Wahlkreiſen aufgeſtellt. Die bis
herigen Abgeordneten candidiren mit Ausnahme des
Hutwachers Heine ſämmtlich wieder.
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Gründung 1839.

Feste Preise.
Probenversand nur nach

20 Mi Aufträge

u. Proben franco.

Angabe von Preis und Art.

Goldene
Sommer-Pferde-Decken

mit festem Bruststücek.
Aus bestem, baltbarem Leinen, Kariert, 175 cm lang, das Stück G M.
Aus Prima Leinen -Drell, Kariert, vorzügl. Qaalität, das Stück 7 M. 50 Pf.
Passende Kopſstücke aus Prima Leinen-Drell, das Stück G M.
Aus bestem, starkem Baumwollen-Tricot, gestreiſt, Stöck 11 M.
Passende Kopfstäcke aus Baumwollen-Tricot, das Stück 16 M.
Aus reinwollenem Serge, Kariert, leicht und haltbar. das Stück 15 N.
Aus besonders starkfädigem Wollköper, das Stück 20 N.
Passende Kopſslücke aus Wollköper, das Stück 16 M. 50 Pf.

Fliegen-Netz-Deoken,.
Vom Kummet bis zum Schweif, in Schwarz oder Grau, das Stück 2 M. 50 Pf.
Vom Kopf bis zum Schweif, Blau oder Braun mit Weiss, G M. In Grau 7 M. 59 Pf.
Dazu passend: Ohrenkappen, 50 u. 75 Pf. Brastnetze, 40 u. 50 Pf.

Reinwollene Pferde-Decken,
Gelb mit rot u. blauen Streifen-Bordüren: 5,59 M.. 9 I. 12 M., 13 M. u. 13,50 M.
Lohfarben mit rot u. blauen Streifen-Bordüren: 6 M. 50 Pf., 7,50 M. u. 160 M.
Graubraun, das Stück 4 M., 5 M., 7 M., 8 M. 25 Pf., 12 M. u. 13 M. 50 P.
Dunkelbraun mit Streifen-Bordüren, das Stück 5 M.. 7 M. 50 Pf. u. 12 M.
Dunkelblau mit roten Streiſen-Bordören, das Stück 12 M.
Dankelblau ohne Bordüren, das Stück 12 M., 13 M., 14 M. und 17 N.

Original -Siebenbürger Zachel,k otzenmit langen Wollzotten, ca. 140/180 cm gross. Ia Weiss, Rot oder Blaun, Stück 27 M.

Prämmiiürt mit der

Fertige Regen-Deoken.
Aus wasserälchtem Segeltach, Schwarz, mit Leinen- oder Biberfutter, 7,50 M. u. 8 M.
Aus bestom, weichem Leder, Schwarz, mit Wollfutter, das Stück 30 M.

Fertige Bahn-Decoken,
Aus reiawollenem Prima Deckenstoff, Pinfarbig und Kariert. Mit festem Bruststäck,

das Stück 18 M. Mit losem Bruststück, das Stück 24 M.
Passende Kopfstöck-, das Stück 15 M.
Aus reinwollenem Prima Kersey-Stoff, Einſarbig und Kariert. mit festem Bruststück,

das Stück 27 M. Mit losem Bruststück, das Stück 33 M.
Passende Kopfstücke, das Stück 18 N.

Reinwollene Reit-Schabracken,
Aus bestem kilz, starke Qualität, Graumeliert, Goldoliv, Dunkelblau 4 M. 50 Pl.
Aus bestem Filz, feinste Qualität, das Stück 5 M und 5 M. 50 Pf.
Aus bestem Kerssy-Stoff, Einfarbig und Kariert. Stück 7 M. 50 P.
Aus bestem Donble-Stoff, Schwarz, Blau oder Grün, Stück 10 M.

Reinwollene Fahr-Schabracken,
Aus reinwollenem Rersey-Stoff, Marine, das Stück 15 M.
Aus bestem, starkem Double-stoff, das Stück 15 M. und 20 A.

Reinwollene Filz-Satteldecken,
Pinfarbig Dunkelblau oder Finfarbig Goldoliv. Sattel- oder Heckenſorm, Stück 9 M.

Kniekappen aus Kersey mit Leder-Polster und Gummizug, das Stück 2 M. 50 Pf.
Streichkappen aus schwerem Leder und starkem Gummizog, Stück I M. 50 Pl.

Reinwollener Bandagen-Stoff, Grau, Hellgelb oder Marineblau, 9/10 em br.. Mtr.
30 P. 21/13 cm br., 40 Pf. Leinener Bandagen-Stoff, Grau, Mir. 15 Pf.

Kammdeckel aus dickem bestem Vilz. Dunkelblau mit blauem oder rotem Besatz,
Goldoliv mit braunem Besatz, Stück I M. 50 Pf. Mit 2 Riemen 2 I.

Deckengurtse aus bestem Hanf, ohne Kissen, Stück 1,50 M., mit Lederkissen und
Ringen, 4 M. aus starker Wolle mit Lederkissen und Nickelrivgen, 5 A. 50 P.

Reinwoll
Weisse Reinwollene Schlaf-Decken.

Mit roten Streifen-Bordüren, Grösse 150)(205 em, das Stück 7 M. 50 Pf. bis 15 M.
Grösse 190)(220 em, 16 M., 18 M. u. 21 M. Grösse 220)(270 cm, 22,50 a. 26 M.
Mit blauen oder hochroten Jacquard-Bordüren, Crösse 150)(205 em, d. Stück 14 N.

Hochrote Reinwollene Schlaf- Decken
Mit schwarz. Streiſen-Bordären, Grösse 150)(205 em, St. 9 M., 12 M., 14 M. u. 1I7 A.
Grösse 190)(220 ew, d. Stück 16 M. 50 Pf. Grösse 220)(270 em, d. Stück 24 M.
Mit schwarzen griechischen Brodüren, Grösse 150)(205 cw, das Stück 15 N.
Mit dunkelrotem Ramage-Muster und Bordüre, Grösse 150 205 em, d. Stück 16 M.

Farbige Reinwollene Schlaf- Decken
Graubraun mit fünfstreiſiger Bordüre, Grösse 140)200 em, das Stück 4 M.
Graubraun mit danklen Querstreiſen, Grösse 160)(205 em, 7 M. uod 8 M. 25 Pf.
Graubraun mit dunkelbrauner Streifen-Bordäre, Grösse 150)(205 em, Stück 9 N.
Naturfarben, Grösse 150)(205 em, St. 1I1 M. 50 Pf., 13 M. 50 Pf., 15 M. u. 16 D.

6 So cken,
Reinwollene Kameelhaar-Decken,

Naturfarben, mit braunen griechischen Bordüren, Grösse 150)(205 em, Stück
13 M. 50 Pf., 15 M., 18 M., 20 und 25 I. Jacquard-Master 18 M.

Réeinwollene Jacquard-Schlaf- Decken
Bantfarbig, in grosser Masterauswahl, Grösse 150)(205 em, d. Stück 13 M. 50 P.

und 18 M. Grösse 165)(220 em, das Stück 24 II.

Reinwollene Kinder-Schlaf-Decken.
Grösse 89)110 cm. In Hellblau mit weissen Sternen, Stück G D.
Grösse 100)(125 em, Stück 9 M. Mit Inschrift: „Schlaf wohl, da mein herziges
Kind. Hellblau mit Weiss od. Hellmode mit Dunkelmode: Grösse 80)(100 em, St. G M.

Kinder-Wagen-Decken,.
Aus bester Zephyr-Wolle, mit Seide reich verziert. Weiss 55)(90 ew, 4,50 I.
Aus bestem Mohair- Plüsch mit Krimmer-Streifen, Rothraun mit Weiss oder Hellblau

mit Weiss gestreiſt. Grösse 60)(80 cm, das Stück 5 M.

Stepp-Decken,
Sämmtliche Stepp- Decken in Handarbeit von bester Ausführung

Baumwollene Stepp-Decken,
Aus Einfarbigem, Tärkisch-rotem Perkal auf beiden Seiten:
Grösse 130)(200. em, Stück 8 N. 50 Pf. Grösse 150)(200 em, Stück 10 I.
Aus bestem, Elsasser Bedrucktem Baumwollea-Levantine auf beiden Seiten Tor
Grosse Muster-Sortimente, Grösse 130)(200 cm das Stück 10 M. 50 Pf.
Aus bestem Plsasser Bedrucktem Baumwollen-Atlas auf beiden Seiten
Reichhaltige Muster- Auswahl. Grösse 130)(200 ecm, das Stäck 14 M. 50 Pf.

Wollene Stepp-Deoken,
Aus Einſarbigem Ganzwollen-Atlas wit Altgoldfarbigem Perkal-Potter
Grösse 150)200 em, in Rot, Rotbraun und Blau, Stück 13 M. 75 Pf.
Aus bestem Vinfarb. Wollen-Atlas mit Altgoid-Perkal- oder Satin-Putter:
Grösse 160)(205 cwm, das Stück 17 M.. 19 NM., 21 M. und 24 N.
Aus bestew, Hinfarbigem Wollen-Atlas auf beiden Seiten 160)(205 em, St. 27 M.

Seidene sStepp-Decken,
Aus Seiden-Atlas mit Baumwollenem Atlas- Futter 160)(205 grosses Sortiment, 38 M.
Aus bestem- Seiden-Atlas und Levantine, untere Seite bester Wollen-Atlas:
Grösse 160)(205 cm, grosse Farbenauswahl, das Stäck 55 M. und 60 N.

Kinder-Stepp-Decken,
Aus Einfarbigem Türkisch-rotem Perkal: 90)(140 em, 4 M. 50 Pf.
Aus Elsasser, Bedrucktem Baumwoll. Levantine: 90)(140 ew, Stück 5 M. 50 Pf.
Aus bestem, Einfarbigem Wollen-Atlas mit Altgoldfarbigem Perkal-Putter:
755(90 em, Stück 4 M. 75 Pf. 755(115 em, Stück 6 M. 1005(150 em, 10 M.

Daunegn-Degdken, Begte Augübrungen.
Beide Seiten Botbrauner Daunendichter Perkal, 160)(205 em, Stück 47 M.
Beide Seiten Reinseidener Levantine bester Qualität, 160)(205 cm, 155 I.

Bettdecken, Weiss und Farbig, in bewährten Qnalſtäten und grosser Musterauswanl.
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Beilage zu Nr. 95 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Mai 1893.

Volkswirthſchaftliches.

X Die Forderung von Urſprungszeug
niſſen für Waarenſendungen nach der Schweiz
i durch einen Beſchluß des ſchweizeriſchen Bundes
raths für eine Reihe von Artikeln in Fortfall ge
kommen. Jn der Freitagnummer des „Reichsanzeigers“
wird das vollſtändige Verzeichniß dieſer Artikel, im
Ganzen 82 Nummern, veröffentlicht
e

Provinz und Umgegend.
Erfurt, 12. Mai. Jn heutiger Sitzung der

StadtverordnetenVerſammlung wurde nach der S.
Ztg. mit 39 gegen 1 Stimme der Ausbau des
gehigen Theaters genehmigt und hierzu die
Summe von 210000 Mk. mit der Einſchränkung
bewilligt, daß der Stadt nicht wehr als 189 006
Mk. zur Laſt fallen dürfen.
Mk. dem Stammvermögen der Stadt, 89000 Mk.
der ſtädiſchen Sparkaſſe entnommen werden. Zur
Beſchleunigung des Ausbaues ſoll ein engeres Wett
bewerbungsverfahren angewendet werden. Außer dem
Vermächtnißz des Commerzienraths Benary in
Höhe von 10000 Mk. ſind durch freiwillige Bei
träge in Summa 94 000 Mk. für dieſen Zweck zure f e n im Durchſchnitt jährlich 78,47 Mk koſtet, jedes aber

in einer Anſtalt erzogene 226,44 Mk.
werthes Unglück hat ſich geſtern hier zugetragen. Vorjahr hat die Zahl der verwahrloſten Kinder in

Verfügung geſtellt.
Braunſchweig, 14. Mai. Ein beklagens

Das zweiſährige Töchterchen eines hieſigen Kauf

Davon ſollen 100000
dieſen waren

manns wurde vom Dienſtmädchen vormittags in ge
wohnter Weiſe zu Bett gebracht, worauf ſich das
Mädchen zu anderen Arbeiten entfernte. Nach einiger
Jit kam von der Schlafkammer her ein brandiger
Heruch, und als man nach der Urſache forſchte, bot
ſich ein ſchrecklicher Anblick: das Bett des Kindes
War verbrannt, und das Kind ſelbſt war bereits eine
vetkohlte Leiche. Es hatte wahrſcheinlich mit Zünd
hölzern geſpielt, die auf einem Tiſche in der Nähe
des Bettes ſtanden, und dadurch das Unglück herbei
geführt.

Localnachrighten.

Merſeburg, den 14. Mai 1893.
April in Kraft getreten.Der S. Ztg. iſt von hier die Meldung zuge

gangen, daß als freiſinniger Candibat für
ven hieſtgen Reichstagswahlkreis der Kauf
maänn Und Stadtverordnete Guſtav Richter in
Halle aufgeſtellt worden ſei. Wir bemerken Fierzu,
daß bis jetzt endgültige Beſprechungen unter den
Vertrauensmännern über die Candidatenfrage noch
nicht ſtattgefunden haben und daß die Nachricht
deshalb jeder Begründung entbehrt.

Der Rittergulsbeſitzer, königl. Landrath a. D.
von Helldorff auf Runſtädt iſt an Stelle des
Nrſtorbenen ſtellvertretenden Kreis FeuerSocietäts
Dircetors Major a. D. v. Brederlow Tragarih zum
Stellvertreter
eetors des Kreiſes Merſeburg erwählt und beſtätigt
wörden.

gättenſalon ein Miſſionsvortrag des Herrn
MifdonsInſpector Profeſſor Plath aus Berlin ſatt,
den wir allen Freunden der evangeliſchen Heiden
miſſtön hiermit noch beſonders in Erinnerung bringen. Regierungebezrke, für Klaſſe I und V die Kreiſe

S Die Reichsbank hat am Freitag ihren
Bankdiscont von 3 auf 4 pCt. erhöht.

Wie wir hören, iſt am Freitag die Umwand
lüng des hieſigen Vorſchuß Vereins in eine
Genoſſenſchaft mit beſchraänkter Haftpflicht
ich die gerichtliche Eintragung endgiltig vollzogen

worden.
Grüß' euch Gott alle miteinander!

änt uns heute in ſüßen Lauten der Jnſtrumente der
„Wiener Schwalben“ entgegen und wir erwidern
dieſen Gruß aus vollem Herzen, denn im Fluge
haben ſich die „Schwalben“ ſ. 3. vie Sympathie
Unſeres Publikums erworben. Heute veranſtalten die
ſahen FrühſchoppenConzert in der „Kaiſer
Wilbelms Halle unter der Leitung von Frl. H. Fahr

und morgen, Montag, den 15. Mai noch ein Abend
Conzert, in dem Uns ein gut gewähltes Programm
in Aueſicht geſtellt wird, das in allen Nummern flott
und harmoniſch zum Vortrag gelangt. Namen wie

lrauß, Beethoven, Wagner, Fahrbach, Mascagni
Karantiren ſür das Gebotene, das, in würdiger Weiſe
zu Gehör gebracht, ein Publikum immer auf's leb
hafteſte intereſſiren wird.

Prof. Falb, der bekannte Wetterprophet, hat
den morgenden Montag (15. Mai) als kritiſchen

ag erſter Ordnung verzeichnet
Morgen nimmt das 2. Bataillon des 96. Jn

ſenlerle Regiments aus Naumburg auf dem Durch
marſche nach Halle hierſelbſt Quartier Wir machen
bie betr. Hausbeſitzer nochmals hierauf aufmerkſam.

bach, Tochter des Componiſten Fahrbach in Wien,

1000 000 Mk.

des Feuer-SocietätsDi

e

hat. Dieſe Sätze betragen

Die königliche Regierung hierſelbſt hat neuer-
dings die Normen aufgeſtellt, nach welchen das Ge
halt der in den Städten über 10000 Einwohner
angeſtellten Elementarſchullehrer und Lehrer
innen vom 1. April 1894 an neu regulirt werden
ſoll. Von 5 zu 5 Jahren ſoll das Dienſteinkommen
ſtufenweiſe ſteigen und mit dem 31. Dienſtjahre das
den örtlichen Verhältniſſen augepaßte Höchſtgehalt
erreicht werden. Jm Falle des gänzlich oder theil
weiſe nachgewieſenen Unvermögens der Communen,
die geforderten Mehraufwendungen aus
Mitteln aufzubringen, wird der Miniſter um Ge
währung eines Staatszuſchufſes angegangen werden.

Das Maiheft des Centralblattes für die ge
ſammte Unterrichtsverwaltung in Preußen veröffent
licht eine Nachweiſung derjenigen verwahrloſten
Kinder, welche ſich in Zwangserziehung
befinden. Danach betrug deren Zahl in unſerer
Provinz am 31. März d. Js. 906. Von

in Familien untergebracht 455,
in den von Communalverbänden errichteten An
ſtalten 144, in Privatanſtalten 307.

eigenen

großen Empfang.

zur Hälfte vom Staate, zur Hälfte von den Communal
verbänden aufzubringen ſind. Auffallend iſt der Unter

ſchied, daß jedes in der Familie untergebrachte Kind

Gegen das

unſerer Provinz zwar ab, in der geſammten Monarchie
aber leider um 1600, d. h. um 9 2 zugenommen.

Die drei „geſtrengen Herren“ Mamertus,
Pankratius und Servatius ſind diesmal vorüber
gegangen ohne uns ihr gefürchtetes Regiment be
ſonders fühlen zu laſſen. Wenn auch in den Morgen
ſtunden die Temperatur etwas herabging, ſo erreichte
ſie doch noch lange nicht den Gefrierpunkt. Sind
dadurch unſere Gärtner und Landwirthe auch einer
kleinen Sorge überhoben, ſo erſcheint doch ſchon
wieder eine größere in Geſtalt der anhaltenden Trocken
heit. Gerade jetzt, wo die Pflanzenwelt zu ihrer
Entwickelung viel Nahrung braucht, ſind reichliche
Niederſchläge nöthig. Mögen ſolche ſich recht bald
einſtellen.

Das neue Gewerbeſteuergeſetz iſt am 1.
Die Beſteuerung erfolgt in

vier Steuerklaſſen: In Klaſſe l ſind diejenigen Be
triebe zu beſteuern, deren jährlicher Ertrag 50 000
Mk. oder mehr, oder bei denen der Werth des An
lage vorer Betriebs Kapitale 1000000 Mk. oder
mehr beträgt. Die Klaſſe I umfaßt die Betriebe mit
jährlichemm Ertrage von 20000 50000, reſp. mit
einem Anlage- Und Betriebs Kapital von 150 000

Zur Klaſſe U gehören die Betriebe
mit 4000 20 000 Mk. jährlichem Ertrage oder mit
einem Anklage und Betriebs Kapital von 30 00 S
150 000 Mk. Zur Klaſſe V gehören die Betriebe
mit einem jährlichen Ertrage von 1500 4000 Mk.,
bezw. mit einem Anlage und Betriebs Kapital von
3000-30000 Mk. Die Steuer iſt in Klaſſe I mit
Einem vom Hundert des jährlichen Ertrages mit der

Maßgabe zu entrichten, daß bei einem Ertrage von
S Hute Nachmittag 3 Uhr findet im Schloß 50000 54800 Mk. die Steuer bis 524 Mk. be

trägt und für die höheren, in Stufen von je 4800
Mk. ſteigenden Erträge die Steuerſätze in Stufen von
je 48 Mk. ſteigen. Für Klaſſe 11 bilden die

die Veranſagungeébezirke. Die Steuerpflichtigen werden
in jeder dieſer drei Klaſſen zu einer Steuer
geſellſchaft vereinigt, welche die Summe der für jeden
Betrieb in Anſatz kommenden Mittelſätze aufzubringen

in Klaſſe 300 Mk.
7 IIt 80V 16e SDie bei der Steuervertheilung zuläſſigen

und höchſten Steuerſätze betragen

in Klaſſe l

geringſten

156-480 Mk.

I 42 192e 4526Die Steuerfätze ſollen bis zu 40 Mk. um je 1 Mk.,
von da ab bis zu 96 Mk. weiter bis zu 192 Mk.
um je 12 Mk. und weiter bis 480 Mk. um je 36
Mk. ſteigend abgeführt werden.

Ans den Kreiſen Merſeburg aunh Knerfart
s Mücheln, 12. Mai. Ein ſchreckliches Unglück

ereignete ſich am Montag Nachmittag in der L'ſchen
Ziegelei zu Almsdorf, indem das ca. 3 Jahr alte,
dem dortigen Ziegler gehörige Kind der Aſchengrube
zu nahe kam und in die glühende Aſche fiel,
in welcher es am ganzen Körper verbrannte. Das
unglückliche Kind erkag gegen 9 Uhr abends ſeinen
Schmerzen. Auf einem dem Landwirth K. Fiſcher
in Möckerling gehörigen Ackerſtücke blüht bereits
der EsparſetteKlee.

s Delitz aB. 12. Mai. Heute Vormittag ver

e

z unglückte beim Niederlegen eines alten Schweelerei

gebäudes in dem nahe gelegenen Rattmannsdorf der
Zimmerlehrling Seidenſchnur dadurch, daß derſelbe
als er einen Dachſparren löſen wollte, das Gleich
gewicht verlor und genöthigt war, von dem Gebäude
herab zu ſpringen. Hierbei erlitt der Burſche, wie
man der S. Ztg. meldet, einen Knöchelbruch und
durch Fall außerdem noch eine erhebliche Verletzung
im Geſicht. Der Verunglückte mußte nach der Klinik
zu Halle befördert werden.

Neueſte Nachrichten.

Paris, 13. Mai. General Dodds, der
Sieger von Dahomey, iſt geſtern Abend 11 Uhr hier
eingetroffen Vertreter der Miniſter für Krieg und

NMarine, ſowie mehrere andere Würdenträger hatten
ſich zum Empfange auf dem Bahnhofe eingefunden,
eine große Menſchenmenge bereitete Dodds einen

Paris, 13. Mai. Die geſtrige Erſte Auffüh
Daraus ſind rung der „Walküre“ in der Großen Oper hatte

unſerer Provinz 123 321 Mk. Koſten entſtanden, die einen glänzenden Erfolg verſchtedene Scenen wurden
mit rauſchendem und wiederholtem Beifall aufge
nommen. Die ganze Aufführung verlief vollſtändig
ungeſtört, die Straßen in der Umgebung der Großen
Oper zeigten ihr gewöhnliches Ausſehen.

Etwas über Handwerker-Buchführung.
Nach dem Berichte vom 6. d. M. in Nr. 89

Beilage, dieſes Blattes hat ſich der Bürgerverein für
ſtädtiſche Intereſſen in ſeiner letzten Sitzung auch in
einem Vortrage mit HandwerkerBuchführung be
ſchäftigt. Nach den Ausführungen des Reporters
iſt man nur aus praktiſchen Gründen dahin gekommen

den Mitgliedern die Handhabung geordneter Buch
führung an's Herz zu legen gerechte Nachlaßregu
lirung, ſachgemäße Steuerdekläration können, ſo ſagt
man, nur auf Grund genauer jahrelang durchgeführter
Aufzeichnungen vorgenommen werden. Ganz außer
Acht gelaſſen iſt aber, daß der größte Theil der
Handwerker auf Grund des Handelsgeſeßbuchs zur
Führung von Büchern verpflichtet iſt und beſtraſt,
wird, wenn er in Vermögensverfall kommt. Von
Seiten der Handwerker wird häufig eingewendet, wir
find keine Kaufleute und brauchen ſonach nicht Bücher
zu führen. Dieſe Anſicht iſt in den meiſten Fällen
nicht richtig. Dem aufmerkſamen Beobachter wird
nicht entgangen ſein, daß in den letzten Jahren eine
größere Anzahl kleiner Gewerbetreibender in das
Handelsregiſter eingetragen ſind. Dieſe Eintragung
wird auf Anregung der Handelskammern durch die
königlichen Amtszerichte bewirkt und baſirt auf geſeß
lichen Beſtimmungen. Der Artikel 10 des Handels
geſetzbuches lautet u. a.

„Die Beſtimmungen betreffend Eintragung ins
Handelsregifter), welche dieſes Geſetzbuch über die
Firmen, die Handelsbücher und die Procura ent
hält, finden auf Höker, Trödler, Hauſtrer und
dergleichen Handelsleute von geringen Gewerbe
betriebe, ferner auf Wirthe und Perſonen, deren
Oewerbe nicht über den Umfang des Handwerks
betriebes hinaus geht, keine Anwendung.“
Wendet man den Wortlaut dieſes Paragraphen auf

die Praxis an, ſo findet man gewiß eine größere
Anzahl Werkftätten, die man als Fabrikbetrieb an
ſehen muß. Der Kaufmann aus der guten, alten
Schule iſt nicht ſtolz auf dieſe ihm aufgedrängten
Berufs Genoſſen, ſondern ſchaut achſelzuckend durch
ſeine Brille auf ſte herab. Mit den Zeiten haben
ſich aber auch die Verhältniſſe geändert, beziehunge
weiſe verſchoben. Der Fußbekleidungskünſtler von
heute iſt nicht mehr der alte Meiſter mit einem Lehr
ling, der auf ſeinem Dreibein ſthend, ſeine bei ihm
beſtellte Arbeit fertigt. Er unterhält feinen Verkaufs
laden, hat vielleicht auch eine Verkäuferin engagirt.
Aehnlich ſo iſt es beim Uhrmacher, Klempner und in
vielen anderen Verufsarten. Der Handwerker mag
nun feſtftellen, welche Waaren er bezieht und welche
er ſelbſt fertigt und alsdann prüfen, ob er ein kauf
männiſches Ankernehmen betreibt. Beim Vermögens
verfall und im Concursverfahren iſt es dem Straf
richter überlaſſen zu entſcheiden, ob das Unternehmen
einem kaufmänniſchen gleich zu erachten iſt. Die
Concursordnung bedroht diejenigen Gemeinſchuldner
mit Gefängniß, welche es entgegen den Vorſchriften
des Handelsgeſetzbuches unterlaſſen haben Bücher zu

führen und Bilanz (Abſchluß) ihres Vermögens in
der vorgeſchriebenen Zeit zu ziehen. Die Beurtheilung
iſt in den letzten Jahren ziemlich ſcharf. eth.

Vermekſchs es.
(Briganten weſen in Sizilien) Abermals

kommen aus Sizilien Meldungen, nach denen es mit der
öffentlichen Sicherheit nach wie vor ſchlecht beſtellt iſt. Nach
dem in den letzten Monaten bei Centuripe, Ramacca und
Agira räuberiſche Ueberfälle ſtattgefunden haben, iſt kürzltch
bei Froina, einem Städtchen von etwa 10000 Einwohne n



in der Provinz Cataniga, eine Bande von Briganuten
erſchienen, welche die Bevölkerung nicht zur Ruhe kommen
küßt. Am 28. April drangen 3 von den bis
an die Zähne bewaffneten Geſellen in die ländliche Beſitzung
Miraponti ein, verlangten den Beſitzer zu ſprechen und ließen
ſech, da dieſer nicht zugegen war, reichlich bewirthen. Mit
Mundvorräthen verſehen, machten ſie ſich dann in aller Ge
mäthlichkeit davon, nahmen einem Maulthiertreiber, der zu
Markte zog, ſeine Baarſchaft, einem anderen armen Teufel die
Flinte und 5 Lire ab und überfielen am anderen Tage im
Fondo Calabro den Grundbeſitzer Carlo Ruſſo, dem ſie Geld,
Waffen und Vorräthe abnahmen. Ebenſo erging es dem Eigen
thümer, Francesco Rizzo. Jn Barchiola fauden ſie Wider
Kand bei einigen Angegriffenen, welche Miene machten, auf
die Strauchdiebe zu ſchießen, ſo daß dieſe es vorzogen, ſich
davon zu machen. Sie entſchädigten ſich in der Villa des
reichen Gilveſtro Giunda, deſſen Verwalter Lebensmittel her
geben mußte. Gendarmen und Soldaten ſind in Bewegung,
um dem üblen Spaß ein Ende zu machen.

(Gefährliches Spielzeug.) Jn Untermeitingen
(Augsburg) wurde geſtern Mittag der zehnjährige Joſeph
Kohle von einer Patrone, mit der er ſpielte und die explodirte,
getödtet. Die eine Hand wurde gänzlich abgeriſſen, die
Bruſt zerfleiſcht und der ganze Körper von unzähligen
Löchern dorchbohrt. Ein im Zimmer anweſendes Mädchen
wurde arg zugerichtet. Seine Kleider fingen Feuer und
mit brennendem Gewande und von Blut triefend ſtürzte das
Kind auf die Straße, wo von Erwachſenen die Flammen
raſch gelöſcht wurden. Die Patrone hatte der Knabe durch
irgend jemand vom Lager Lechfeld erhalten.

Einer weitverzweigten Vereinigung aus
Jändiſcher Verbrecher im Auslande), von denen
einige während der Feier der ſilbernen Hochzeit des Königs
paars operirten, iſt nach der „Jtalte“ die Römiſche Polizei
auf der Spur. Unter den bereits Verhafteten befinden ſich
1 Exugländer, 2 Belgier, 2 Deutſche, 2 Amerikaner, 1 Pole,
2 Jtaliener.

(Der ruſſiſche Großfürſt Georg), der wegen
ſeiner äußerſt ſchwachen Geſundheit nach dem Kaukaſus ge
ſchiekk wurde, ſoll, nach dem „Daily Chronicle“, dort den
Entſchluß gefaßt haben, eine junge Tſcherkeſſin zu ehelichen,
die gegenwärtig in einem Telegraphenbüreau angeſtellt ſei.
Die Kaiſerin erhebe natürlich gegen die geplante Verbindung
entſchieden Einſpruch, allein da der Großfürſt von den
Aerzten aufgegeben ſei und zu der ſchönen Tſcherkeſſin eine
tiefe Neigung hege, ſo werde die Heirath doch wohl ſchließlich
geſtattet werden.

(Abgeſtürzt.) Einige in Lauſanne ſtudirende
Seutſche Jünglinge beſtiegen letzten Sonntag zu Fuß den
Nayefelſen. Beim Abſtieg gerieth der zwanzigjährige, aus
Karlsruhe gebürtige C. Berger, trotz vieler Mahnungen
ſeitens ſeiner Freunde, auf eine gefährliche Stelle Um ihn
aus der ſchlimmen Lage zu befreien, wurde die Hilfe eines
erfahrenen Jägers der Gegend, Borloz, in Anſpruch genom
en. Nachdem die ſchlimmſte Stelle überwältigt war, wei
gerte ſich der junge Deutſche die Hand ſeines Führers zu
ergreifen, wurde vom Schwindel befallen und ſtürzte über
den 200 Meter hohen Felſen hinunter Borloz wurde nur
dank ſeiner mit eiſernen Spitzen beſchlagenen Schuhe gerettet.

(Ueber die Ueberſchwemmungen in Bul
garien) wird gemeldet: Aus der Provinz werden zahlreiche
KReberſchwemmungen gemeldet. Der Schaden iſt ſehr be
trächtlich, auch mehrere Menſchen ſind umgekommen. Viele
Brücken und Straßen ſind zerſtört, zwei Stadttheile von
Bukareſt ſind überfluthet.

(Cholera.) Nach dem Petersburger „Regierungs
Bboten“ ſind vom 27. April bis 3. Mai in den Gouver
nements Orel, Penſa, Kursk, Podolien, Saratow und
Tambow 445 Perſonen an der Cholera erkrankt und 147
geſtorben. Am heftigſten wüthet die Seuche im Gouver-
mement Podolien.

(Verunglückte Spazierfahrt.) Folgender
Unglücksfall wird aus Karlsbad berichtet: Auf einer
Spazierfahrt verunglückten kürzlich die Gattin des Etab
liſſementsBeſitzers Anton Pupp, des älteſten der drei
Brüder Pupp, Frau Marie Pupp und deren 17jährige
Tochter Amelie. Die Pferde gingen durch, und die Damen
verſuchten ſich durch Herausſpringen aus dem Wagen zu
retten. Die Tochter blieb jedoch mit dem Kleide am Wagen
hängen und wurde eine Strecke weit fortgeſchleift. Sie er
litt lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe, während Frau
Pupp beim Sprunge aus dem Wagen beide Unterſchenkel
brach. Der Kutſcher wurde abgeworfen und brach den Hals
wing und den Oberarm.

Münchener Nachrichten.“) Der Ernſt der
Zeiten bat den Münchnern den fröhlichen Durſt nicht geraubt.
Jn 8 Tagen haben ſie den Hofbräuhaus-Bock 50000
Viter vertilgt. Es genirt ſie dabei nicht daß im Hof
vräuhaus auf die Bedürfniſſe des Publikums wenig Rückſicht
genvinmen wird. Obwohl man dort weiß, welche Maſſen
von Trinkern täglich kommen, ſind die vielbegehrten Bock
und Weißwürſte um 10 Uhr regelmäßig ſchon vergriffen,
und man fühlt ſich nicht bemüßigt, das nächſte Mal mehr
in Vorrath zu halten. Eingeſchränkt wurde der Bock,
namentlich im Hofbräuhauskeller, ſo ſchlecht, daß von der
Aiche des Halbliters häufig ein halber Schoppen fehlte.

(Ueber eine Cirkusvorſtellung am Hofe)
wird dem „Hamb. Corr.“ aus Berlin geſchrieben Wie
alljährlich, ſo wurde auch diesmal der Geburtstag des
Kronprinzen im neuen Palais bei Potsdam im engften
Familienkreiſe gefeiert. Um 8 Uhr Morgens begaben ſich
ſämmtliche Prinzen mit Blumenſträußen in den Händen in
das Billardzimmer, wo von dem Kaiſerpaar eigenhändig die
für den Kronprinzen beſtimmten Geſchenke aufgebaut waren.
Vor dem Zimmer war die Kapelle des 1. Garde Regiments
zu Fuß, dem der Kronprinz als Offizier angehört, aufgeſtellt
und brachte eine Morgenmuſik. Auf dem Geburtstagstiſche
prangte eine in die Augen fallende Torte mit 11 Lichtern,
Blumenſpenden aller Art, ſowie mannigfache Geſchenke
praktiſcher und nützlicher Art, u. a. wiſſenſchaftliche wie
unterhaltende Bücher, Steigbügel, Kätſcher zum Schmetter

Kingfangen und neben dem Tiſche ein kleines Zelt, welches
der Kaiſer aus Jtalien mitgebracht hat. Nachdem der
Kronprinz die Glückwünſche ſeiner Eltern, Geſchwiſter und
Umgebung in Empfang genommen hatte, begab man ſich
nach dem Spielgarten, um die über Nacht erbaute Kegelbahn
zu beſichtigen und zu probiren. Gegeu drei Uhr gaben die
Prin zen vor dem Königspaar und den hierzu Geladenen eine
Cirkusvorſtellung; zu dieſem Zwecke war auf dem ſüd
rn Flügel des Neuen Palais gelegene runde Platz hergerichtet
worden.
6 jährigen Prinzen Auguſt Wilhelm, dem 4. Sohn des Kaiſer
paares geſprochenen Prolog, in dem ſämmtlicher Programm
Nummern Erwähnung gethan war und hervorgehoben wurde,
daß die Prinzen die Zeit während der Adweſenheit der

Eröffnet wurde dieſe Vorſtellung durch einen vom

Eltern nicht müßig zugebracht hatten. Zuerſt führte jeder
Prinz ſein Pferd vor die Loge, um die Gäſte zu begrüßen,
ſodann produzirte der Kronprinz den Ponny „Paretz“, der
ſämmtliche Gangarten auf Commando anſchlug, auch die
Commando „Halt“, „Rechts um“, „Links um „Kehrt“
und „Raus“ genau befolgte; letzteres erregte durch ſeine
Originalität das Lachen ſämmtlicher Anweſenden. Jn der
darauf folgenden Nummer bewies der Kronprinz ſeine
Fertigkeit im Reiten, indem er auf ſeinem Braunen „Puck“,
den er vor kurzer Zeit zum Geſchenk erhalten hatte,
ſämmtliche Gangartken der hohen Schule durchſchritt. Zum
Schluß nahm er verſchiedene Hinderniſſe und verließ unter
allgemeinen Jubel und Bravoruf den Cirkus. Es folgte
nunmehr ein Jntermezzo der Prinzen Adalbert und Eitel
Fritz, bei welchem Prinz Adalbert als Clown auftrat. Jm
Verlauf der Vorſtellung wurden auch die Hunde vorgeführt
„Tom“, der Hund des Kronprinzen ſpringt ganz vorzüglich
und legte auch Proben davon ab, indem er durch mit
Seidenpapier überſpannte Reifen und über hohe Hinderniſſe
ſprang. Zum Schluß fand ein Blumenkorſo ſtatt. Jn
zwei kleinen mit Blumen geſchmückten und mit Ponies be
ſpannten Wägelchen, welche von den Prinzen Wilhelm und
Fritz kutſchirt wurden, ſaßen die übrigen Prinzen, vertheilten
im Vorbeifahren eine Menge von Blumenbouquets an die
Zuſchauenden und verließen unter Beifallsjubel die Manege.
Obgleich die einzelnen Nummern ohne Pauſen auf einander

genommen.
(Auf der Diſtanzfahrt Berlin-Dresden)

haben nur zwei Geſpanne das Ziel erreicht. Das mitge
ſtartete Vollblutgeſpann des Herrn Türk mußte in Groß
Dobritz, einem Orte nach Großenhain, abgeſtoppt werden,
da eines der Pferde an einer Darmentzündung erkrankt
war. Herrn Schillings Geſpann wiederum, das ſich bis
Dobra vorzüglich gehalten halte und dicht hinter den Pferden
des Geſtüts Guſtavshof lag, wurse plötzlich unerwarteter
Weiſe außer Kampf geſetzt. Herr Schillings hatte in un
gefähr 35 Kilom. die Viertelltunde gut gemacht, die ihn
von dem Geſpann des Geſtüt Guſtavshof trennte, und blieb
dann unmittelbar hinter dieſem Geſpanne bis in die Nähe
von Großenhain. Bei Frauenhain erkrankte das eine Pferd,
„Colsnel Willet“, plötzlich an einem Kolikanfall und fiel mit
dem Wagen, das andere Pferd mit ſich reißend, in den
Chauſſeegraben. Ausgeſpannt, aufgerichtet und fortgeführt,
gerieth der Wallach abermals nach einiger Entfernung mit
dem Hinterfuß in den Chauſſeegraben auf der anderen Seite,
überſchlug ſich hierbei ſo unglücklich, daß er mit dem Kopf
auf einen Baumſtumpf aufſchlug und ſich das Genick brach.

(Das Haus der Zukunft) bildet einen der hervor
ragendſten Gegenſtände der Chicagoer Ausſtellung. Die
Ausſteller deſſelben haben ſich bemüht, den Beſuchern ein
Bild der Bequemlichkeiten und Vortheile vorzuführen, welche
die ausgedehnte Verwendung der Electrizität hoffentlich
ſchon dem heranwachſenden Geſchlechte gewähren wird. Selbſt
verſtändlich iſt das Haus der Zukunft vom Keller bis zum
Boden electriſch beleuchtet, jedoch mit weſentlichen Ver
beſſerungen der jetzigen Beleuchtungsweiſe gegenüber. Es
verſteht ſich von ſelbſt, daß die Bewohner durch das Auf
machen der Hausthür oder einer Zimmerthür den Flur oder
das betreffende Zimmer ſelbſtthätig beleuchten; neu ſind
aber folgende Einrichtungen. Oeffneſt du einen Schrank, ſo
entzündeſt du damit zugleich ein Lämpchen, welches das
Jnnere beleuchtet und wieder erliſcht, wenn die Thür ge
ſchloſſen wird. Ferner braucht der Hausherr nur auf einen
ſeinem Bette angeordneten Umſchalter zu drücken, um
fämmtliche Lampen des Hauſes zum Glühen zu bringen.
Etwaige Einbrecher halten dieſer plötzlichen Lichtfülle
gegenüber ſchwerlich Stand. Selbſtverſtändlich vermittelt
ein electriſcher Aufzug den Verkehr zwiſchen den Geſchoſſen
und treibt der Strom die im Hausſtande benöthigten Kraft
werke, wie Nähmaſchine, Waſchmaſchine, Wringmaſchine.
Auch bethätigt er ſich an Fächern, welche Kühlung ver
breiten, und erzeugt täglich zwei Centner Eis für den Haus
bedarf. Am ſchönſten iſt jedoch die electriſche Heizung, be
ſonders diejenige der Küche. Der Kochheerd iſt durch eine
Marmorplatte erſetzt. Die Köchin hat weiter nichts zu
thun, als die Töpfe mit den Gerichten auf die Platte zu
ſetzen und dieſe mit der Leitung zu verbinden. Das Weitere
beſorgt der Strom, der auch die Plätteiſen, das Waſch und
das Badewaſſer heizt. Wie theuer der Spaß zu ſtehen
kommt, wird leider nicht geſagt.

(Das alte Zwiebelmuſter.) Daß die wechſelnde
Mode, nachdem ſie ſich bis zu einem gewiſſen Grade in
neuen Erfindungen erſchöpft hat, zu alten Muſtern zurück
kehrt, daß haben wir in neueſter Zeit auch bei den Ver
zierungsarten und Formen der Gebrauchsporzellane
geſehen. Die alten, ſeit mehr als hundert Jahren in die
Rumpelkammern verwieſenen Kaffeekannen, Taſſen, Teller
und Fruchtkörbe 2c. mit dem Zwiebelmuſter ſind wieder
auferſtanden, ſie haben die reich vergoldeten, mit künſtleriſch
ausgeführten Malereien geſchmückten Geſchirre ſelbſt von den
vornehmſten Tafeln verdrängt und glücklich der, der noch
Originalſtücke aus alter Zeit beſitzt, er kann, wenn er will, jeden
Preis dafür willig zahlende Käufer finden Das Zwiebelmuſter
ſcheint bereits in den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts
in Meißen zur Anwendung gekommen zu ſein. Ob Aſien
oder Holland mit ſeinen alten, hlau bemalten Fayancen die
Heimath dieſes Muſters geweſen, iſt noch zweifelhaft. Feſt
ſteht jedoch, daß dieſe „indianiſche Malerei“, wie man ſie
damals nannle, mit ihren typiſchen blauen Blumen den
meißner Muſtern von faſt ſämmtlichen Porzellanmanufacturen
im vorigen Jahrhundert nachgebildet wurde, ſo u. A. auch
von der herzoglich braunſchweigiſchen Porzellanfabrik in
Fürſtenberg, wo zu dieſem Zwecke ſogen. Blaumaler
beſonders angeſtellt waren. Außer dem Zwiebelmuſter be
gegnet man an den blau gemalten Geſchirren auch Blumen,
die ganz nach europäiſchen Geſchmack und naturaliſtiſcher
Behandlung in Sträuße gebunden oder zu Guir
landen geflochten ſind ober auch als keichte Ranken
einen Reif umziehen. Sie bilden eine zweite,
jüngere Gruppe der Blaumalerei, die, im Gegenſatz zu der
erſteren, bei denen die Blumen indianiſchen oder japaneſiſchen
Vorbildern entnommen waren, als Deutſchmalerei be
zeichnet worden iſt. Das Wiederzuehrenkommen des Zwiebel
muſters ſteht zweifellos mit dem gleichfalls in unſeren Tagen
Mode gewordenen Sammeln alter, beſonders meißener und
fürſtenberger Porzellane in einem gewiſſen Zuſammenhange.
Von letztgenannten beſitzt, wie bereits bemerkt, das hieſige
herzogliche Muſeum eine ſo reiche Sammlung, daß das Vor
handene ein ziemlich vollſtändiges Bild von Formen und
Verzierungs weiſen der in Fürſtenberg von der Mitte des
vorigen Jahrhunderts bis zum Jahre 1814 gefertigten
Porzellane geben läßt.

Ein Schlaukopf.) Feldwebel: „Was ſind Sie,
Einjähriger, in Jhrem Civilverhältniß „Mineraloge,
Herr Feldwebel!“ Feldwebel Kommen Sie mir nicht

z

wieder mit Jhren verdammten Fremdwörtern!
doch einfach Selterwaſſerfabrikant.“

(Gweierlei.) Hausfrau (zum neuen Dienſt
mädchen): „Jch bitte Sie, mir nur immer die Wahrheit
zu ſagen Dienſtmädchen: „And ich, gnädige Frau,
bitte, mir nur ja niem as die Wahrheit zu ſagen

(Dramatiſche Wirkung) Liſi (zum erſten Mal
in einer Bauernkomödie, in welcher der Held erſtochen wird)
„Gehn wir Reſi, ſonſt müſſen wir am End an Zeugn
mach'n!“

Sagen Se

Gerichtsverhererhliznger.
Erfurt, 12. Mai. Fünfzig Jmpfgegner von

hier ſtanden heute vor dem Schöffengericht. Es waren
ihnen, weil ſie trotz vorheriger Aufforderung ihre Kinder
nicht impfen ließen, für jeden Fall polizeiliche Strafoer
fügungen in Höhe von 3 M. zugegangen. Die Beklagten
erhoben Widerſpruch und erklärten heute, daß ſie das Jmpf
geſetz für nicht richtig hielten; ferner ſei es nicht richtig
daß ein Vater für jedes ſeiner ungeimpft geblieben Kinder
Strafe zahlen ſolle. Nach zweiſtündiger Verhandlung ver
urtheilte der Gerichtshof die Beklagten zu je 2 bzw. 3 M.

Geldſtrafe, da das Geſetz beſtehe und deshalb befolgt werden
müſſe. Der Vorſitzende, Hr. Amtsgerichtrath Dr. Pieſchel,

5 b m b d i 8h i i i i r ifolgten, hatte die Vorſtellung doch 1 Stunden in Anſpruch e e len e
daß das Nichtimpfenlaſſen mehrer Kinder eines Vaters nur
als eine Strafthat anzuſehen iſt. (S. Ztg.

Fahrplan vom 1. Mai 1893.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 21 M. (Cour.Z.), 5 U. 6 M. nur
Wochentags, 6 U. 40 M. (1. 4. gl.), 8 U. 45 M.
Schnellz. J.-—-3. Kl.), 10 U. 17 M. (1.-4. Kl.) V
12 U. 51 M. (I.-4. Kl.), 1 U. 49 M. (2.-4 Kl),
4 U. 50 M. (T.-4. Kl.), 5 U. 10 M. (Schnellz.) N.
3 U. 10 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 38 M. Schnellz.
Kl.) 10 U. 24 M. nur Sonn und Feſtkags, 11 U. 54
M. (I.-4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Auſchlüſſe:Halle Berlin: 12 U 38 M. Nachts (1.-4. Kl.), 3 58 M.
(Schnellz.), 4 U. 42 M. (Schnellz.), 7 U. 40 M., 9 U. 10 M.
(Schnellz.), 11 U. 12 M. Vm., 1 U. 52 M., 5 U. 31 M.
(Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm. (I. 4. Kl.), 8 U. 23 M
(Schnellz.), 8 U. 47 M. (I.--4. Kl.), 10 U. Abds. (Schnellz.)

Halle Leipzig: 2 U. 54 M. Nachts, 4 U. 33 M. 5 W
50 M., 6 U. 49 M., 7 U. 46 M. (Schnellz.), 9 U. 19 M.
10 U. 22 M., 10 U. 44 M. (Schnellz), 11 U. 58 M
Vin., u. 48 M., 3 U. 52 M., 5 U. 17 M. (Schnellz.)
5 U. 35 M. Nm, (Schnellz.), 6 U. 30 M. 7 19
8 U. 42 M. Abds. 9 u. 17. M., 11 U. 8 M. Schnelz),
12 U. 2 M. Nachts.

Halle Magdeburg: 6 U. 48 M., 7 U. 27 M., 10 u.
4 M., 11 U. 43 M. Vm. (Schnellzug), 1 U. 38 M.
3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. I M. (Schnellz),
8 U. 45 M., 10 U. 34 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 27 M., 6 U. 58 M., 9 u.
M 10 U. 52 M. (Schnellz.) V. 2 U. 20 M 6 U.
2 M. Nm., 9 U. 43 M., 10 U. 43 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Halberſtadt: 5 U. 12 M., 7 U. 57 M. 11 U.
47 M. Vm., 1 U. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm.,
6 U. 25 M, 10 U. Abds.

Halle Guben: 7 U. 52 M., 11 U. 34 M. Vm., 2 U.
25 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 11 U. 10 M. Abds.

Nach Weißzenfels: 3 U. 43 M. Nachts (1.4. Kl.), 6
6 M. (I.4. Kl.), 7 U. 51 M. nur Sonn u. Feſttags,
8 U. 7 M. (Schnellz. 3. Kl.), 11 U. 16 M (1.
Kl), 11 U. 52 M. (Schnellz.) V. 1 U. 37 M.
4. Kl), 2 u. 15 M. Kl) Nm., 6 U. 4 m.Schnellzug J.--3. Kl.), 6 U. 26 M. (Schnellz. 1.
Kl. 7 U. 33 M. (1. Kl.)y, 9 u. 57 M. Abende
(I.-4. Kl.), 11 U. 56 M. Nachts (Cour.Zug).

Anſchlüſſe:Corbetha Leipzig: 4 U. 13 M. (Schnellz.), 4 U. 39 M.,
6 U. 18 M., 8 U. 42 M. (1. 3. Kl.), 10 U. 4 M. Vm.
(1.54. Kl. 12 U. 40 M. 4 U. 48 M, 5 U. 4 M.
(Schnellz.) Nm., 7 U. 50 M., 10 U. 14 M. nur Sonn
und Feſtkags, 11 U. 36 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 11
U. 49 M. (1.4. Kl.) Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 U. 12 M, 8 U. 44 M., 11 U. 23 W.
Schnellz. T.--3. Kl.) Vm., 12 U. 37 M., 4 U. 42 M.
Nm., 6 U. 51 M. (Schnellz. 3. Kl.), 11 U. 27 M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 35 M., 9 U. 17 M. Vm,,
I U., 2 U. 34 Min. nur Sonn und Feſttags bis Frey
burg, 3 U. 51 M. Nm., 7 U. 10 M. nur Sonn und
Feſttags bis Freyburg, 9 U. 20 M. nur Wochentags,
9 U. 31 M. nur Sonn und Feſttags, 11 U. 10 M.
nur Sonn und Feſttags bis Laucha.

Neu Dietendorf Jlmenau: 2 U. 30 M. Nachts, 6 U.
55. M., 10 U. 47 M. Vm., 1 U. (Schnellz., 2 U. 56
M., 5 U. Nm., 6 U. 40 M., 8 U. 36 M. Abds.

Gotha Georgenthal: 6 U. 26 M., 7 U. 31 M., 10
U. 52 M. Vm., 3 U. 10 M. Nm., 7 U. 14 M. Nm,,
11 U. 22 M. Abds.

Merſeburg Mücheln
m n r M., 11 U. 20 M. Bm.55 Nm., 7 U. 10 u.17 M. Abds.
Ab Mücheln 5 U. 19 M., 9 U. 20 M., 18 u. 7 W.
Vm., 1 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 40 M. Abds.

Haus und Landwirthſchaft.
Vertreibung des Maukwurfes oder deſſen

Tödtung Um dieſes für die Land und Forſtwirtb
ſchaften nützliche Thier aus dem Garten, in dem es nur
Unheil anrichtet, zu vertreiben, ohne es zu tbdten, wende
man folgendes Mittel an: Wenn ein Maulwurf im Garten
geſtoßen hat, wird der Hügel alsbald beglichen; in die
Laufröhre ein mit Petroleum öder Steinkohlentheer getränkter
Lappen geſteckt und die Oeffnung wieder mit Erde verſchloſſen.
Der ſtarke Geruch des Petroleums oder Theers vertreibt den
Maulwurf alsbald und er kommt an dieſer Stelle nicht wieder
zum Vorſchein. Zieht er ſich nun in einen andern Theil
des Gartens, ſo wird dort ebenſo verfahren, und nach einigen
Tagen hat der Wühler den Garten verlaſſen. Durch dieſes
einfache Mittel hält man den Maulwurf fern und er bleibt
zit weiteren Dienſtleiſtungen auf dem Felde am Leben
Auf dieſe Weiſe läßt ſich der Maulwurf von allen Seiten
verkreiben, wo er läſtig wird, und es wäre dies vielleicht
auch für manche Wieſen und Grasplätze im Frühjahr eher
5 e als das maſſenhafte Wegfangen dieſer nütz
ichen Thiere

i
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F Daß der Tabakrauch auf Fleiſch und ähnliche
Rahrungsmittel geſundheitsſchädlich wirkt,
wurde neiterdings der „B. Pr. zufolge von einem Berliner
Arzt an zwei Kranken feſtgeſtellt, die in einem Wirthshauſe
Fleiſchſpeiſen genoſſen hatten, welche ſtark dem Tabakrauche
ausgeſetzt geweſen waren. Dadurch, daß der Tabakrauch
einen Theil ſeiner giftigen Beſtandteile auf dem rohen oder
gekochten Fleiſche niederſchlägt, verleiht er dieſem einen hohen
Grad von Schädlichkeit; gleichwohl werden in Gaſtwirthſchaften,
wo es an Tabagkrauch nicht fehlt, Fleiſch und andere Eß waren
tagelang auf unbedeckten Schüſſeln und Tellern aufgeſtellt
und feilgehalten. Jm Intereſſe der Geſundheit und Rein
lichkert müßte ſelbſt in der kleinſten Jmbißhalle die Benutzung
von Glasglocken zur Pflicht gemacht werden

Kötiglich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 10. Mai 1893.
4. Ziehungstag.

Vormittag

106556
141994
170027

42748 45177 69303 76223 86853 90973 93534
113893 121520 127049 132166 133838 140265
144052 145894 153099 154794 164105 164752
183363.

1500 Mk. auf Nr. 678 6969 8112 12570 192814 25338
35396 38799 40486 42363 48087 50736 58135 59414
66030 107192 107119 107287 123942 132032 135710
149021 155586 179746 183799 186994 187101 188864
189085.

Nachmittag.
15 000 Mk. auf Nr. 182380.
10000 Mk. auf Nr. 39705 180721.
5000 Mk. auf Nr. 5956.
3000 Mk. auf Nr. 414 7297 12240 20918 27465 35487

37502 46049 47873 48482 48496 50515 61312 61952
67315 69946 74214 75453 81084 81307 81526 88658
96664 99065 101549 103009 105149 105271 108050 109435
114601 115162 133659 133960 142938 157359 158181
160478 168957 170431 175306 176714 178559 189717.

1500 Mk. auf Nr. 5283 10741 18241 22630 25291
37636 29663 50346 56684 59828 61781 62992 63109

VBSeuſenBeskehte.

r Halle, 13. Mai.Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg nettte?
Weizen, ruhig, 150--159 Mk. feinſter märkiſcher ber

Notiz. Rauhweizen 144——158 Mk. Roggen, feſt, 138 bis
142 Mk. Gerfſte, Brau ruhig, 155 175 Mk., feinſte bis
180 Mk., Futter 120--140 Mk. Hafer ruhig, 156 161
Mark. Mais amerik. Mixed 120 125 Mark, Don an
m ais 120--136 Mk. Raps, ohne Handel. Räbſen,
Somtmerrübſen, Mk. Erbſen Viktorig-, 190-—200 M

Preiſe für 100 Kg netto.
Kümmel, ausfchl. Sack, 00--00 Mk. Stärke, einſcht!

Faß, Halleſche vrima Weizen 38,59-39,50 Mk., abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke einſchließl. Faß brutto, el
geringen Vorräthen, 35,00——36,00 Mk. Linſen 00--00 M
Mohn 00-00 Mark. Futterartikel, ruhig, Futter
mehl 12,60--12,50 Mk. Roggenkleie 9,75—-10,75
Weizenſch alen 9.00-9,50 Mk., Weizengrieskleig
9,00--9,50 Mk. Malzkeime, helle 11.00 11.50
Mark, dunkle 9,00-10,00 Mark. Oelkuchen 13—-14 Mk
Malz 26,50---98,50 Mk. Rüböl Mk, Petroleum

erlaſſenen Bekanntmachung vom 28. April er.

15 900 Mk. auf Nr. 160658
19000 Mk. auf Nr. 151716
5000 Mk. auf Nr. 21892 166795 187855,
3000 Mk auf Nr.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dent Publikum gegenüber keine Verantwortung

Aumntliches.
Militär Geſtellung.

Das Ober Erſatz- Geſchäft findet nach
einer von dem Königlichen Landrath Herrn
Weidlich in Nr. 107 des hieſigen Kreislatts

Mittwoch den 24. Mat, Jonnerstkag
den 25. Mai und Freitag den

26. Mat er.
im Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt und
fommen hierbet zur Vorſtellung:

die zur Dispoſition der Erſatzbe
Hörden entlaſſenen Mannſchaften, über welche
endgültig zu entſcheiden iſt,

2) die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts
noch vorläufig beurlaubten Rekruten,

3) die zum einjährig-freiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche

a. wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be
freiung von der activen Dienſtpflicht
beantragen,

b. von den Truppen bezw. Marinetheilen
abgewieſen worden ſind,

H die für vauernd unbrauchbar Er
achteten,

5) die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,
die zur Erſatz Reſerve vorgeſchlagenen

Weilitärpflichtigen,

7) die für brauchbar erachteten Mann
ſchaften, und

8) die nach der Rekruten-Muſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen Mann
ſchaften und die, welche ſich in dieſem Jahre
Kberhaupt noch nicht geſtellt haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
GeſtellungsOrdres zugehen.
Wir fordern die Militärpflichtigen hieſiger
Stadt zum pünktlichen Erſcheinen mit dem
Bemerken auf, daß gegen ungehorſam Aus
Lleibende oder zu ſpät Erſcheinende die
geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht
werden.

Den zur Zeit abweſenden Militärpflichtigen
haben die Eltern, Vormünder oder Verwandten
derſelben dieſe Aufforderung bekannt zu machen.

Betreffs der Einreichung von Recurſen
Serweiſen wir auf die vorallegirte Bekannt-
Wachung des Herrn Landraths.

Merſeburg, den 8. Mai 1893.
Der Magiſtrat.

Der Umlageplan für das Jahr 1892
und das Verzeichniß der der landwirth
ſchaftlichen Berufs Genoſſenſchaft auge

rigen Betriebsunternehmer der Stadt
erſeburg liegt vom 13. bis 26. 9. M.

zur Einſicht im Büreau der Stadt Steuer
Kaſſe aus.

Einſprüche gegen die Berechnung der Bei
dräge können innerhalb 2 Wochen nach Ablauf
der Auslegefriſt bei dem Sections Vorſtande
Ereis Ausſchuß hier) erhoben werden.

Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
des ausgeſchriebenen Beitrages wird durch den
Einſpruch nicht berührt, etwaige Ueberzahlungen
werden demnächſt zurück erſtattet.

Merſeburg, den 12. Mai 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

Waldgräſerei-
und Wieſen Verpachtung.

Es ſollen an die Meiſthietenden gegen ſo
ſortige Bezahlung verpachtet werden

a. Montag, den 15. Mat,
H früh S Uhr im Bieler ſchen Gaſthauſe
e die Waldgräſereien des Unterforſtes

nitz,

früh 10 Uhr im Gaſthauſe BurgKebenau die Waldgräſerelen des Unterforſtes
VBurgliebenau,

von 12 Uhr ab daſelbſt die beiDöllnitz gelegenen 10,226 ha großen Rode
Aandswieſen in 42 Parzellen auf das Jahr 1893,

H nachmittags 2 Uhr im Aßmusſſchen
athauſe zu Radewell die Walgräſereien des

ükerforſtes Radewell

P. Freitag, den 19. Mai,
Uhr. im Hoſpikalgarten bei Merſeburg die

aldgräſereien des Unterforſtes Merſeburg.
Schkeuditz, den 9. Mai 1893.

9318 12304 15156 22313

66678 70037 70779 71808

32181172885 172932 174579 1746

j s aMobiliar Auction.
Mittwoch den 17. d.

von vormittags 9 Ahr an,
ſollen im Caskano v. d. Sixtithore hier 2
Sophas 3 Kommoden (1 mit Glasaufſatz), 3
Waſchtiſche, 3 Nähtiſche, 3 Küchenſchränke, div.
Tiſche Stühle, Spiegel, Bettſtellen, Feder
betten, 1 Gartenſopha, 1 Partie neues Por-
zellan, neue Schuhwagren, ſowie 1 gute Hack
maſchine meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Mai 1893.
Carl Rimdſeisckh,

vereid. Auctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum, Torf

gelaß trockenem Keller und Waſſerleitung, in
guter Geſchäftslage, paſſend für Handelsleute,
iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen

Breiteſtraße 3, parterre.
Wegzuge halber ſt mein

Haus Markt 21
ſofort zu verkaufen. Näheres im Hauſe.

Wer auef
Ein aus mit Reſtanrant, Laden

einrichtung und großzem Keller, vom Be
ſiser ſeit 12 Jahren ſeloſt betrieben, iſt ſofort
zu verkaufen. Miethsertrag ohne Reſtaurant
500 Mk. Bierumſotz 200 hl jährlich. An
zahlung 6--8000 Mk. Uebergabe nach Ueber
einkunft. Näheres
Wolſf's Reſtaurant, Naumburg, Wenzelſtr.
Ein Tiſchpult zu verkaufen.

Näheres
kleine Ritterſtraße Nr. 4.

Ein ſtarker Handwagen
iſt zu verkaufen Annenſtraßze 14.

Beevon preisgekrönten dunkelgeſperb. Plymouth-
Roks, a Stück 20 Pf. bei Mehrabnahme
billiger. Lauchſtädter Str. 18.

Verſchiedenes Maurerhamad-
Werksz eng ſowie eine
Schnitzegb ans mit Schnitze
meſſer iſt zu verkaufen

Samci Ny, 22.
S Eine neumelkende Kuh
ſteht zum Verkauf

e e Wendorf Nr. 20.

Wohnung, halbe Etage, ſofort oder zum
1. Juli zu vermiethen

Halleſche Straße 8.
Zwei kleine Logis zu vermielhen und I. Juli

zu beziehen grofze Sixtiſtraße S.

30367 100246 105170 106512

65 174713 175892.

1 Logis, St., K., K., Entrée-Verſchl. und
Zubehör zu verm. u. 1. Juli zu bez. Näh.

Bismarckſtraſze 1, 1 Tr. I.

J 3 z Zu vermiethenöFreundl. möhl. Zimmer eigen
ſpäter zu beziehen Brühl 6, 1 Tr.

Eine möblirte Stube mit Schlaſtammer
für 1 oder zwei Herren zu vermiethen

SDberburgſtraße 2. Etage.
Auch ſind daſelbß S Schlafftellen offen.

eine Seohlafstelle
Saalſtraßze 2, 1 Tr.

Holzpantoffeln
im Einzelnen wie in Dutzenden billig.

J Albrecht, Oberaltenbürg 13.

offen

hranchgehaghe 38,40 W W

Feine Wäſche zum Plätten
wird in und außer dem Hauſe angenommen.

A. Graf W. Kreuſſtr. 3.
Die Dampf Färberei

n. chem Waſchauſtalt

von ar Wertempfiehlt ſich zum Färben und Reinigen
aller Art Damen und Herrengarderobe
in Ganzen und getrennt, bei beſter Ausführung
und ſoliden Preiſen.

Zu Einreibungen
iſt der echte

Franzbranntwein
mit Salz

von Albert Musche
in Magdeburg

das bewährteſte, nervenſtärkendſte Mittel, ſowie
gegen Schinnbildung und Ausfallen der Haare
iſt derſelbe unentbehrlich. Auch zum Wafſchen
der Kinder, welche ſchwach auf den Füßen, kann
ich denſelben beſtens empfehlen. Fl. 90 Pf.
und 2 Mk. Allein echt zu haben bei Otto
Claſſe und A. Welzel. Jn Lauchſtädt
bei F. H. Langenberg.

Hypotheken-
gelder

Zinſen,
ſind ſtets auszuleihen durch

Carl Rindſleiſch,
Merſeburg, am Neunmarktsthor l,

Ausgangs der Oelgrube.
Eine Wohnung, 2 St., 2 K., Küche mit

Waſſerleitung und Zubehör, iſt zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen. Zur Anſicht
von 10 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm.

P. Hulbe, Lindenſtraße 3.
Karlſtraßze 5 2. Etage zu vermiethen und

1. October d. J. zu beziehen.
Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen

und ſofort oder auch ſpäter zu beziehen
Neumarkt Nr. 11.

Eine Etage, ſowie eine halbe Etage und
kleine Wohnung 1. Juli oder Oetober zu be
ziehen. Näh. Lauchſtädter Str. 16, part.

Ein Logis, Stube u. Kammer, für eine
einzelne Perſon paſſend, iſt zu vermiethen und
ſofort oder I. Juli zu beziehen

Schmaleſtraſze I.
Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere

Familien Wohnungen zu vermiethen
Saalſtraße 13.

Freundl. Wohnung, 3 Stuvben, 2 K., Küche
Zubehör und verſchloſſenes Entrée, zu ver
miethen Weiße Mauer 2, Etage.

Baumwollene, Haus-,
Morgen u. Kinderkleider,
Haus- u. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Fabrikpreiſen.

A. AWamzig.
Leutersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.
292

Durch günſtige Einkäufe
liegt eine große Muſtercollection in

Zugharmonikas
zu ganz beſonders billigen Preiſen zum Aus
verkauf bei

Hugo Bechew,
Schmaleſtraße 29, an der Geiſel.

Eine Wohnung ſofort und eine zum Juli
zu beziehen Schmaleſtrafze 2.

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr
Roſenthal 16, ſondern Brauhausſtraße 9.

Königliche Oberförſterei, Wittwe Pſeiſer, Waſchfran.

Dr. med. Richard Wagner,
Specialarzt f. Bals- u. Nasenkrankheiten.

Male a/S. o B.Sprechstund.: Vorm, von 9-11 Uhr.

in jeder Höhe, zu 4 4

h

80,50 Mk. Solarbt 0,845/300 10,50
106837 107065 108114 109180 114196 116283 138706 Svpiritus, 10000 Liter Broz., matt Kartoffel i
143962 144756 143266 149374 153042 160217 168905 50 Mk. Verbrauchsabgobe 58 20 k. t 71 Mk Wert

r e

Makulatur
in großem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

räthig Th. Rössmer,Buchdruckerei, Oelgrube 5.

Schleifſteine!
Loderslebener, einpfiehlt in großer Auswahl

Albert Zohrmann.

Noggenkleie,
garantirt rein, offerirt billigſt

KRücdcln. an l«e,
BFramlklebem.

SpecialCorſetFahrik

R. Schindlers Ww.,
Falle aſs., Schmeerſtr. 19,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Oorsets
nach Maaß für jede Figur in kürzeſter Zeit.
Für guten bequemen Sitz und Haltbarkeit leiſte
Garantie.

Beſtellungen nimmt Frau Marie Grunvotv,
Merſeburg, Sand 14, ſtets gern entgegen.

X ſ Aechte Knittlinger ConcertGul J Mundharmonika(geſetzl geſchützt)

m. feinſten, unzerbrechl. Patent
Stimmen, 96 Töne, 4 Meſſingplatten, 4 Nickel
decken, wunderbar ſchön u. leicht ſpielend, verſ.
freo. für 2,80 Mk. auch Briefmarken) Erſte
Hannov. Harmonika- Fabrik O. C. W.
Mietherw, Hannover. Preisliſte auch üb.
Bandonions Concertinas und Harmonikas

ratis. (Ho. 1815
J Strumptgarne

offeriren garaotirt ſehlerfrei:
WWollenes Kann gar

3 Ptund gecunda zu 4 Nark,
3 Pfand prima zu 6 Mark
3 Pfund extra zu 6 Mark.
aux el. Striehkgavnn

3 Pfand segunda zu 4 Hark,
3 Pfund prima zu 5 Nark.

E. Mühler Co.,Mählhausen i. Thür.
Gegründet 1876.

W

F Muster ſran O.

Lier Certer reiſnolener

Kleiderſtoffe.

Täglich Eingang von Neuheiten in leichten
und ſchweren Qualitäten. Einzelne Kleider
und Stoffe mit kl. Webefehlern bedeutend
billiger. Mouſſeline, Flanelle, Unterrock
und Confectionsſtoffe empfiehlt zu bekannt
billigen Preiſen

Bertha Naumaamzt,
Marienſtraße parterre.

Mendternnelnl
aus der Böllberger Mühle

à Centner 6 Mk. 75 Pf.
i Centner 1 Mk. 70 Pf.

verkauft

ch am.Waranklebemn.
Landwirthſchaftliche Beamte erhalten

ſofört und ſpäter Stellung d. d. Landwirth
ſchaftliche Büreagu von Friedr. Großze, Halle

(36267) Nachm. 3 5 a/S. Auguſta Straße Nr. 11.



Stachelbeer-Kuchen,
-Torken u. Törkchen
empfiehlt

Gustav Sohönberger jun,

e Casfmo60.
Vorläunfige Anzeige.

Den 1. und 3. Pftugſtfeiertag
grosse

Tyroler National Concerte

Breßkohlenſteine und Vrikels
in beſter trockener Waare mit vorgüglicher Heizkraft
liefere ich zu iülligstem Sommer preise prompt jedes
Quantum.

IEI. Grosse
Pferde-Verloosung

Nur 2u Magdeburg.
Ziehumg:

I8. u. I9. Mal d. J.
Zur Verloosung gelangen

Landauer m. 2 Carossiers
7 O 00 Mark Wert ca.
Halbchaise mit 2 Pferden
5000 Nark Werth ca

Mark Jagd wagen m. 2 Juckern
3000 narx Werth ca.

u Dinspänver Stadtwagen
Loos, 2000 ar Verth o.

Pinspänner-Feldwagen
1500 Mark Werth ca.

25 edle Pferde10 war ar Fern(Porto und a 1970liste 20 r und ger W
esxtra) 800st. Werthy. Gewinne,
Sind zu im Ganzen 2000 Gewinne

beziehen im CGesammtwerlhe von

Aaren 60000 MaxHaasenstein Vogler, A.
Magädehbuvwg, Breiteweg 37 1.

als Gurtem,
RKosshaare,
Alpengras,
COrim d'afrie,
Wer

empfiehlt billigftt Bergmaunn,
Markt 30.

ritz Roenneke,
Schürzen- u. Hewdenfabrik,

Johannisſtr. 17, Nähe d. Rathhſs.
auch Eingang a. d. Geiſel,

empfiehlt als billigfteBezugsquelle
fertigegedr. Wirthſchaftsſchürzen v. 50Pf. an,

extra große do. v. 100Pf. an,
halbwoll. Küchenſchürzen v. 8S0 Pf. an,
wße. Schürzen, hocheleg., v. 100Pf. an,

ſchwarze Schürzen von 100 Pf. an,
e Klammerſch., v. 125 Pf. an,

TändelSch., v. 40 Pf. an.
gr. Sortim Kinderſchürzen v. 25Pf. an,

bl. lein. Männerſchürzen v. 75 Pf. an,
Schürzen für Klempner, Glaſer, Stell

macher, Gerber c.
Barchenthemden für Frauen und

Männer von 125 Pf. an,
dergl. für Kinder von 50 Pf. an,
weiß. lein Hemden fürMänner, Frauen

und Kinder.
Arbeiteblouſen von 150 Pf. an.

Kinderkleidchen in Barchent,
e elegante Neuheiten von
Damen Blouſen in Barchent, Satin

u. Flanell, Frauenjacken in Barchent
und Blaudruck, Frauenröcke er.Sommertheater Tivoli

Direction Oscar Drescher.
Abonnementbillets

1 Dutzend Sperrſitz 10 Mark,
1 Dutzend J. Platz 6 Mark,

ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn Ernſt
Meyer und bei Herrn F. W. Benneke zu
haben.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Sonntag früh Speckkuchen.
Zouillon init Fleiſchpaſteten.

Polſter-Artikel,

z wellenartige Bewegungen und ſaugende
h klopfen.

graden e

Jeden Bandwurm entferne in I 2 Stunden radical mit dem Kopf, ohne Anwendung

von der bekannten und beliebten Concert
Sänger Geſellſchaft

m eaus dem Ober Junthal,
beſtehend aus 6 Perſonen (4 Damen und

2 Herren) im National-Coſtüm.

Reßanrant JZospitalgarten.
Heute Sonntag

Hähnchen-Auskegeln
auf beiden Bahnen.

Biere grossartäg.Zrauſe-Kimonade. Goſe.
Friſcher Maitrank.

Cast m.
Sonntag den 14. Mai, von

nachmittags 3 Uhr ab,

S Zallmuſtk.
Mr. Dockhorn,.

„Dret Raben“.
Empfehle meinen ſchattigen, ſtaub und

zugfreien Garten mit großer Veranda r
recht fleißigen Benutzung.

Heute Nachmittag 3 Uhr
Auſſteigen des Figuren Luſtballons

in Granöt, Sy entt, ſowie in allen Marmor
und Steinarten, werden bei ſolider Preis
berechnung, geſchmack- und kunſtvoll ausgeführt.

Biülcehaunereit
von

Mersehburq,

Clobigkauer Str.

Halle, Saale,
Beeſener Str.

von Couſſo, Granatwurzeln und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden menſchlichen Körper Hexe.
ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei Kindern von 1 Jahr, ohne jede Vor oder Wanne Dis
Zungerkur. vollſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr, ſür den wirklichen Friſchgebackene Pfannen kuchen
Erfolg leiſte Garantie auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren gemacht

W ſ. Lagerbier und Schloßbrän
Ltr. 15 Pf., 0 Ltr. 10 Pf.

Diverſe Speiſen
S. witz a e e

Katſer WilhelmsHalle.
Sonntag den 14. 9. M.

Frühsehoppen- Congert
im Garten, ausgeführt von

Wiener Schwalben
Montag den 15. d. M, abends 8 Uhr,

wurden. Streug reelles Verfahren. Briefl. Anfragen, nicht Poſtkarte, mit Retourmarke
an C. W. Wüäüsten, Frankfurt a M., Wingertſtraße I1. Die meiſten Menſchen
leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils als Blut
arme und Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſind: Abgang nudelartiger oder kürbis
kernartiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des G. ſichts, matter Blick,
Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei vüchternem
Magen ver nach gewiſſen Speiſen Aufſteigen eines Knäuels bie zum Halſe, Sodbrennen,
Magenſäure, Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Afterjucken,

Schmerzen in den Gedärmen, belegte Zunge Herz

n e
Einladung Zum Abonnement anf e

Große e Kleine Ausgabe kinder noch einvierteljährlich J G vierteljährtich90 Pf. S S 115 a Pf. e Concertſtatt, bei ſchönem Wetter im Garten.

Gaſthof z. preußiſchen Adler
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Hrigi

nalmuſtern für Canevasſickerei, Application, attſlich. Zilet-Guipüre
und Häßelarbeiten, ſowie zahlreichen ſchwarzen Horlagen r Hätel,

e g. HeuteFilet, Filigran, Klöppel Strick- und Stickarbeiten 2c c. S 2 j ießMonatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, großes n le t eßen.
ſtylgerechten Driginalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage, San ladet ſendet n

Die Arbeltastube bietet auch NMüttern und Lehrerinnen rolches Materia!, in ihren ö
Krauſeneck

Das Angeln und Fiſchen
re Mühlgraben iſt ſtreng ver

Der Pächter Heinrich Langbein.
Auf meinem Bauplatze in der Karl

strasse kann Erde und Lehm nnent
geldlich abgefahren werden.
H. Gärtner, Bauunternehmer,

Für eine mit auter ſolider Kundſchaft ver
ſehene Kupfer gießerei u. Krahnenfabrit
im induſtriereichſten Baſſin Lüttichs gelegen,
wird ein tüchtiger

Wachenpraktiſch arbeitend, unter günſtigen Bedingungen

als Socins geſucht. Offerten
unter V. Gun. 9421 bef. Rudolf Moſſe
Berlin W. (ept. 134/6.)Hum N. Fult wird ein Mädchen geſucht
von Frau Gymnaſiallehrer Fritzſche,

Wilhelmſtraße 3
Ein vrdentitches kräftiges Dienſtmädchen

wird per J. Juli geſucht. Näheres
Gotthardtsſtraßze 1. Etage.

Zum Vertrieb eines leicht verkäuflichen Ar
tikels tücht. Vertreter geg. hohe Proviſion geſucht.
Für Jeden paſſend. Off. sub R. W. G an

Töchtern und Schülerinnen den Sinn e Neigung zur Handarbeit zu erwecken und
zu fördern.

Einige Ustheile der Preſſe:
Voſſfiſche Zertung (Berlin). Die hübſch Menge farbiger Originalmuſter für Canevas

ausgeſtattete Zeitſchrift „Die Arbeitsſtube“ ſtickerei verſehene Zeitſchrift: „Die Arbeits
bietet eine reiche Fülle von Vorlagen für ſtube“.
leichte und geſchmackvolle Handarbeiten. Was J rc.

ete Geſclliges e Agenöſchriften-Commiſſion des ſchweiAlles nur auf dieſem Gebiete Gefälliges ge zeriſchen Kehrervereins. „Dieſe geit
leiſtet werden kann, wird in ſauber ausge en war zführten Muſtern veranſchaulicht. Eine große e de ne ne an ha
Anzahl von bunten Originalmuſtern dient ezu u von Canevasſtickerei, eine noch Germania Gerlin). „Sowohl die
ümfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für zahlreichen farbigen und ſchwarzen Muſter
Häkel Filet, Stick und Strickarbeiten als auch der erklärende Text bieſes für Haus
aller Art. Natürlich fehlt es nicht an ein Frauen höchſt nittzlichen Journales ſind vor
gehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer trefflich.

ſchönen Vorlagen. Neue Preußiſche (Kreuz) ZeitungFürs Haus (Dresden). Selbſt der (Berlin). „Die Sorgfalt, die auf das Unter
faulſte Backfiſch tvird Luſt zu Handarbeiten nehmen verwandt iſt, verdient Anerkennung.
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die Es wird der Frauenwelt eine wirklich reiche
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack Fülle von Muſtern für ihre der Handarbeit
volle Handarbeiten, ſowie einer großen gewidmeten Stunden geboten.
i Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter,

ſowie der Verlag der Arbeitsſtube (Eugen Twietmeyer) in Leipzig entgegen.
Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 8 Probehefte franeo.

Wallendorf. Funkenburg,
Sonntag den 14. Mai, nachmittags 4 Uhr, Sonntag den 14. Mai, abends S Uhr,

Miüscehdort
un Dngathbter den 2. Pfingſt

feiertag und Kleinpfingſten, von nachmittags
2 Uhr an, ladet freundlichſt ein

die Pfingſtgeſellſchaft.

Geiſelſchlößchen.
Heute Sonntag Nachmittag

Wauben Anskegelm.
m ore.
e

tag mein Lokal geschlossem-

Haaſenſtein Vogler A. G. Berlin V. 8.Wurſtauskegeln, Kartenooncert. einlad gegeben von hieſiger Stadteapelle. Gr Stellung erhält Jeder überallhinwozu ergebenſt einladet Fr. Helm Eutrée 25 Pf. r un en o umſonſt. Fordere per Poſtkarte Stellen Aus
Stadt muſidirector wahl. Courier, BerlinWeſtend. 2.W'eimdrraulbe.

Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab

Ealimusik. TEs ladet freundlichſt ein Rödel.

Gaſthof z. Ritter St. Georg.
Wegen Familienfeier bleibt Mon

Ein ordentlicher junger Menſch von 16
bis 17 Jahren, der mit Pferden umzugehen
verſteht, wird für ſofort oder ſpäter nash
Spandau geſucht. Näheres

Neunrmarkat Nr.
Ein ſübernes Glieder- Armband iſt am

Freitag Abend auf dem Wege vom Bahnhof
nach. dem Schloſſe verloren worden. Gegen
Belohnung abzugeben Oberaltenburg

Ein Bund Schlüſſel gefunden. Abzu
nud holen bei G. Kalkof, Steinſtraße
S c S e emere

Atzendorſ.
Gaſthof zum Deutſchen Haiſer.

Sonntag den 14. d. M., von nachmittags
4 Uhr an,

Einzugstanz,
C. en hnä- wozu freundlichſt einladet O La

en eng Verlag von h. Rehner in Mererne,

ö/

e

S
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